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Purer Fleischgenuss bei REWE.

Aktion

 0.66 Schweine-Stielkotelett   
je 100 g

Aktion

 1.29 
Rinder-Rouladen, 
-Braten oder -Gulasch   
Jungbullenfleisch aus 
der Keule,
je 100 g

Aktion

 1.99 
Imperial
Hähnchen-Salami
oder Pluma
Putenbrust   
je 100 g

Aktion

 0.99 
Frischwurst-Aufschnitt   
versch. Sorten, mit 
Bierschinken,
je 100 g

Aktion

 12.90 Ossobuco   
vom Kalb,
je 1 kg

Aktion

 1.79 Reinert
Klosterschinken   
je 100 g

Aktion

 1.59 
Bergader Bergbauern 
würzig-nussig   
Schnittkäse, 48% Fett 
i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.99 
Appenzeller
kräftig-würzig   
Schweizer Hartkäse, 
mind. 48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.59 

Käserei Champignon
Cambozola oder 
Rougette   
Weichkäse,
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 2.49 
Rinder-Steakhüfte   
vom Jungbullen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 18 . Woche. Gültig ab  02.05.2023 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 10.99 

Bionade
Limonade   
versch. Sorten,
je 12 x 0,33-l-Fl.
(1 l = 2.78)
zzgl. 2.46 Pfand  19.99 

Karlsberg
Mixery   
versch. Sorten,
koffeinhaltig,
je 24 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 2.52)
zzgl. 3.42 Pfand

 8.88 
Nürburg Quelle
Mineralwasser   
je 24 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.49)
zzgl. 6.60 Pfand  18.99 

Schneider
Weisse Original   
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.90)
zzgl. 3.10 Pfand

 1.15 

Mio Mio 
Mate   
versch. Sorten,
koffeinhaltig,
je 0,5-l-Fl. (1 l = 2.30)
zzgl. 0.15 Pfand  2.99 

Fever Tree
Wild Berry   
je 0,5-l-Fl. (1 l = 5.98)
zzgl. 0.15 Pfand

Aktion

 8.99 

Bischoffinger
Pinot Magma Cuvee   
2020er Weißwein QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 11.99)

Aktion

 8.96 

Bischoffinger
20.000 BC   
2018er Rotwein QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 11.95)

 10.99 
Brogsitter 
Pinot No.1   
Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 14.65)

Aktion

 5.39 

B-Spätburgunder   
2021-2022er Rotwein 
QbA trocken, 
halbtrocken oder 
lieblich,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 7.19)

Aktion

 8.49 

Bischoffinger BB 
Weisser Burgunder   
2021er Weißwein 
QvA trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 11.32)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Gastspiel des Tambourcorps Thomasberg
Konzert in Birken-Honigsessen

Beide Kapellen stellten sich zum Gruppenbild. Foto: Klaus KöhnenBeide Kapellen stellten sich zum Gruppenbild. Foto: Klaus KöhnenBeide Kapellen stellten sich zum Gruppenbild. Foto: Klaus KöhnenBeide Kapellen stellten sich zum Gruppenbild. Foto: Klaus KöhnenBeide Kapellen stellten sich zum Gruppenbild. Foto: Klaus Köhnen

Anlässlich des 120-jährigen Be-
stehens der Bergkapelle „Ver-
einigung“ Birken-Honigsessen,
veranstalteten diese ein ganz
besonderes Jubiläumskonzert.
Neben musikalischen Gästen wie
Andrew Taylor aus Großbritanni-
en und der mehrfach preisgekrön-
ten Konzertharfenistin Ekateri-
na Afanasieva war auch das Tam-
bourcorps aus dem Siebengebir-
ge Teil dieses Konzertes.
Zwischen dem Tambourcorps
„Siebengebirge“ Thomasberg
und der Bergkapelle aus Birken-
Honigsessen besteht schon seit
längerem eine tiefe Freund-
schaft. So unterstütze die Berg-
kappelle den Verein aus Tho-
masberg im vergangenen Jahr
bei ihrem 100-jährigen Jubilä-
um. Gemeinsam wurde im No-
vember 2022 der Großen Zap-
fenstreich aufgeführt.
Zu Beginn des Konzertes zogen
beide Kapellen, unter dem Ap-
plaus des Publikums, in das Kul-
turwerk in Wissen ein. Zur Eröff-
nung spielte das Tambourcorps
unter der musikalischen Leitung
von Dieter Lahr den „Mars der
Medici“. Anschließend folgte ein
ganz besonderes Musikstück,
welches von beiden Vereinen ge-
meinsam vorgetragen wurde.
Das anspruchsvolle Musikstück
trägt den Namen „Polyphon-
Marsch“ und wurde vom Tho-
masberger Flötisten Florian Lahr

arrangiert. Insgesamt sind in die-
sem Stück zwölf unterschiedli-
che Märsche verarbeitet. Das Zu-
sammenspiel der Vereine wurde
mit einem großen Applaus der
über 700 Gäste im Publikum ho-
noriert.
Auch beim Finale standen die Tho-

masberger Spielleute wieder mit
auf der Bühne. Alle Musikerinnen
und Musiker präsentierten ge-
meinsam unter der Leitung des Di-
rigenten Sven Hellinghausen und
dem Gesang des italienischen Sän-
gers Santino de Bartolo das allge-
mein bekannte Lied „Bella Ciao“.

Mit einer Zugabe und stehen-
dem Applaus endete das Kon-
zert.
Die Thomasberger Musikerinnen
und Musiker freuen sich auf die
weitere gemeinsame Auftritte mit
der Bergkapelle „Vereinigung“
Birken-Honigsessen.

Freizeitbad auf Insel Grafenwerth öffnet am 27. Mai
Bad Honnef. Bald ist es soweit.
Das Freizeitbad Grafenwerth
wird die Saison 2023 am
Pfingstsamstag, 27. Mai, eröff-
nen. An diesem Tag ist der Ein-
tritt frei und auch die Lostrom-
mel wird wieder gerührt.
„Wir starten etwas verspätet
in die Saison - zum einen be-
dingt durch die späte Verstär-
kung des Teams: zum 1. April
und zum 1. Mai ist jeweils ein
neuer Mitarbeiter eingestellt
worden. Zum anderen, um die
Erwärmung des Badewassers
durch Solarthermie sicherzu-
stellen“, so Hans-Joachim
Lampe-Booms, Betriebsleiter
der Bäderbetriebe. Das Bade-
wasser wird auf Grafenwerth

bei hohen Außentemperaturen
durch Solarthermie ausrei-
chend aufgeheizt. Im Mai sind
die Nachtemperaturen meist
so niedrig, dass eine Aufhei-
zung durch eine Gasheizung er-
forderlich wird. Dies kann jetzt
gespart werden.
Die Öffnungszeiten sind täg-
lich von 9 bis 18 Uhr, sams-
tags, sonntags und an Feierta-
gen von 10 bis 19 Uhr. Auf-
grund von Personalmangel
kann das Bad in diesem Jahr
nur alle 14 Tage am Wochen-
ende öffnen. Auch das Früh-
schwimmen kann wie im letz-
ten Jahr nicht ermöglicht wer-
den.
Die Bad Honnefer Bäder wer-

ben weiterhin für Fachperso-
nal auf allen analogen und di-
gitalen Kanälen, auch im Rund-
funk Radio Bonn Rhein Sieg.
Sollten sich während der Sai-
son Fachkräfte für das Freizeit-
bad finden, werden die Öff-
nungszeiten verlängert und an
den bisher geplanten Schlie-
ßungswochenenden kann ge-
öffnet werden.
Die Eintrittspreise mussten
allerdings angepasst werden.
Aufgrund der hohen Energie-
kosten wurden sowohl im Hal-
lenbad Aegidienberg wie auch
im Freizeitbad Grafenwerth die
Tarife angehoben. Die letzte
Preisanpassung liegt schon
sieben Jahre zurück.

Die neuen Preise lauten: Er-
wachsene: 5 Euro, Kinder 2,50
Euro. Die beliebten
Saisonkarten belaufen sich auf
210 Euro für Familien, 125 Euro
für Erwachsene
und 62 Euro für Kinder. Die
weiteren Tarife stehen im In-
ternet unter www. bad-honne-
fer-baeder.de und an der Kas-
se. Selbstverständlich gibt es
auch wieder ermäßigte Karten
und den Feierabendtarif, jetzt
allerdings schon ab 16 Uhr.
Neu ist eine Familienkarte für
1 Erwachsene/n mit Kindern,
um auch Alleinerziehenden ein
günstigeres Angebot zu ma-
chen. Auskünfte erteilt:
info@bad-honnefer-baeder.de
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Bad Honnef als „Aufholer“ im
ADFC-Fahrradklimatest 2022 in Berlin ausgezeichnet

„Klassik ist Klasse“
Kooperationsprojekt zwischen der Musikschule der
Stadt Bad Honnef und dem katholischen Kindergarten St. Aegidius

Bad Honnef. Wenn der Löwe könig-
lich einmarschiert, die Vögel durch
die Lüfte fliegen, der Schwan stolz
über das Wasser gleitet oder die
Rufe des Kuckucks durch den Wald
schallen - dann erklingt im Katho-
lischen Kindergarten St. Aegidius
in Aegidienberg der „Karneval der
Tiere“ von Camille Saint-Saens. Die
Kinder tanzen und singen. Sie be-
kommen Musikinstrumente vorge-
stellt und erhalten - unabhängig

vom häuslichen Umfeld - die Gele-
genheit, mit Musik aktiv umzuge-
hen. Für die Musikschule der Stadt
Bad Honnef hat Beate Weißenfels
den Part der „Musikvermittlerin“
übernommen. Finanziert wird das
Projekt „Klassik ist Klasse“ über
„Kultur macht stark“: Bündnisse
für Bildung, einem Förderpro-
gramm des Bundesministerium für
Bildung und Forschung. Aber auch
der Rhein-Sieg-Kreis sowie die

Städte- und Gemeindestiftung
der Kreissparkasse Köln sind an
der Finanzierung mit beteiligt.
Der Schwerpunkt ist die Musik
und Welt der Klassik sein. Die
Kinder bekommen erste Berüh-
rungspunkte durch Geschichten
rund um die „Zauberflöte“ und
der „Kleinen Nachtmusik“ von
Mozart, „Peter und der Wolf“ von
Prokoviev bis hin zum „Nusskna-
cker“ von Tschaikowski. Die Na-

tur in der Musik Beethovens und
seine Reisen quer durch Europa
werden ebenso unter die Lupe
genommen wie der Aufbau eines
Orchesters in seinen Sinfonien.
Das Projekt wird in zahlreichen
Kitas im Rhein-Sieg-Kreis gleich-
zeitig durchgeführt. Mitmachkon-
zerte und Instrumentenvorstel-
lungen von Dozenten*innen der
Musikschule ergänzen das Pro-
jekt.

Bad Honnef. Mit einer überdurch-
schnittlichen Verbesserung von der
Schulnote 4,5 auf 3,6 hat die Stadt
Bad Honnef am heutigen Montag
in Berlin eine Auszeichnung des
ADFC Klimatests 2022 in der Kate-
gorie „Aufholer“ erhalten.
So teilt der ADFC am 24. April mit:
„Aufsehenerregend ist die Ent-
wicklung in Bad Honnef. Die Stadt
hatte 2020 mit der Schulnote 4,5
den vorletzten Platz im Rhein-
Sieg-Kreis belegt und lag bundes-
weit von damals 415 Kommunen
auf Rang 401. In nur zwei Jahren
hat Bad Honnef ein Fahrradkon-
zept entwickelt und die ersten
Maßnahmen umgesetzt.
Umlaufsperren wurden durch Bo-
denwellen ersetzt, Poller ent-
schärft, ein Marketingkonzept

„Radmomente“ entwickelt, auf
Hauptstraßen wurden in kurzer
Zeit Radstreifen angelegt und ers-
te Einbahnstraßen geöffnet. Die
Belohnung: Bad Honnef hat sich in
seiner Stadtklasse bundesweit am
stärksten verbessert, von 4, auf
3,6 und liegt jetzt auf Platz 69 von
447 Städten“ in der Kategorie der
Städte zwischen 20.000 und 50.000
Einwohnern.
Bürgermeister Otto Neuhoff gra-
tulierte der Stadt Meckenheim
(Note: 2,6), die in der gleichen Ka-
tegorie eingestuft ist, zum zwei-
ten Platz knapp hinter Baunatal
(2,5) und freute sich, dass die Be-
strebungen der Stadt Bad Honnef
zur Steigerung der Fahrradattrak-
tivität durch die Testerinnen und
Tester des Fahrradklimatests 2023

gewürdigt wurden.
„Über die deutliche Verbesserung
habe ich mich sehr gefreut, denn
es mein erklärtes Ziel, in unserer
Stadt mehr Menschen öfter auf das
Rad zu bringen“, sagte Bürger-
meister Otto Neuhoff am Montag-
nachmittag nach der Preisverlei-
hung in Berlin. „Wir sind beim Fahr-

radklima bei der Schulnote 3 an-
gekommen und auf der langen Lis-
te der bewerteten Städte weit nach
vorne gerutscht. Allerdings sind wir
noch lange nicht am Ziel, richtig
„gut“ und besonders attraktiv für
Radfahrer zu sein. Wir werden die
Ergebnisse des Fahrradklimatests
nun im Detail prüfen.“
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„Schön, dass es Sie gibt“
Anna Maria Thomas blickt auf 25 Jahre bei REWE zurück - Wolfgang
und Friederike Bock gratulieren zu diesem Jubiläum recht herzlich

Das Team des REWE-Marktes in Thomasberg traf sich zum gemein-Das Team des REWE-Marktes in Thomasberg traf sich zum gemein-Das Team des REWE-Marktes in Thomasberg traf sich zum gemein-Das Team des REWE-Marktes in Thomasberg traf sich zum gemein-Das Team des REWE-Marktes in Thomasberg traf sich zum gemein-
samen Frühstück und gratulierte der Jubilarinsamen Frühstück und gratulierte der Jubilarinsamen Frühstück und gratulierte der Jubilarinsamen Frühstück und gratulierte der Jubilarinsamen Frühstück und gratulierte der Jubilarin

Friederike und Wolfgang können sich ihren Markt ohne Anna MariaFriederike und Wolfgang können sich ihren Markt ohne Anna MariaFriederike und Wolfgang können sich ihren Markt ohne Anna MariaFriederike und Wolfgang können sich ihren Markt ohne Anna MariaFriederike und Wolfgang können sich ihren Markt ohne Anna Maria
Thomas kaum mehr vorstellenThomas kaum mehr vorstellenThomas kaum mehr vorstellenThomas kaum mehr vorstellenThomas kaum mehr vorstellen

Eine Urkunde drückte den Dank der Markleitung ausEine Urkunde drückte den Dank der Markleitung ausEine Urkunde drückte den Dank der Markleitung ausEine Urkunde drückte den Dank der Markleitung ausEine Urkunde drückte den Dank der Markleitung aus

(bk) Thomasberg. Sie hat viele
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
kommen und gehen sehen.
Mittlerweile 25 Jahre hat Anna
Maria Thomas dem REWE-Markt
die Treue gehalten. Den Einstieg
fand sie im Markt in Oberpleis
noch unter der Leitung von Udo
Schäfer. „Ihren ersten Arbeitstag

hier im Markt in Thomasberg hatte
Frau Thomas am Ostersamstag und
startete damit gleich von null auf
hundert. Gemeinsam mit Resi Kopp
und Helene Ried wurde sie aus dem
Oberpleiser Markt übernommen“,
so Wolfgang und Friederike Bock,
„25 Jahre, eine lange Zeit, auf die
Sie und wir mit Stolz zurückblicken

können. Sie sind eine feste Instituti-
on in unserem Betrieb und ohne Sie
kann man sich unseren Markt
überhaupt nicht mehr vorstellen. Wir
haben viele Höhen und wenige Tie-
fen durchlebt und gemeistert. Aber
noch öfter haben wir zusammen ge-
lacht. Die Kundschaft, wie auch die
Kolleginnen und Kollegen, lieben
einfach unsere Frau Thomas.“ Wenn
jemand an der Kasse einzuarbeiten
war, stand Anna Maria Thomas pa-
rat, um diese Aufgabe zu überneh-
men. Für die Marktleitung war stets
klar, dass der neue Mitarbeiter oder
die neue Mitarbeiterin dann bestens
auf die neue Aufgabe vorbereitet war.
„Meine Aufgabe hier im REWE-
Markt in Thomasberg hat mir immer
Spaß gemacht und dies ist auch heu-
te noch der Fall“, so die Jubilarin,
„An jedem Arbeitstag gemeinsam
mit einer Tasse Kaffee in den Ar-
beitstag zu starten ist schon ein be-
sonderes Privileg und schweißt zu-
sammen.“ Als der Markt eröffnete
war es durchaus schwierig, denn es
galt damals die Kundschaft aus den
bereits bestehenden Märkten nach
Thomasberg zu locken, erinnert sich
Thomas. Doch mit der Zeit wurde
der neue Markt immer bekannter
und es war dem Engagement des
gesamten Teams zu verdanken, dass
sich REWE Bock sehr schnell positiv
entwickelte. „Ein kleiner Klaaf an
der Kasse gehört für viele Kundin-
nen und Kunden zum Ritual, wenn
der Einkauf bei mir endet“, so Anna
Maria Thomas, „In all den Jahren bin
ich auch schon des Öfteren der Kum-
merkasten gewesen und habe zahl-
reiche Anekdoten erlebt. Wir sind
hier auf dem Dorf und man kennt

sich gut. Für viele Kunden und
Kundinnen gehört der tägliche
Einkauf in unserem Markt zum
Höhepunkt des Tages.“ So fällt es
ihr auch gleich auf, wenn
insbesondere die ältere Kund-
schaft dem Markt länger fern
bleibt und man hofft, dass es die-
sen Kundinnen und Kunden gut
geht und nichts Ernstes passiert
ist. „Wenn Stammkunden nicht
mehr regelmäßig kommen, fragt
man sich gleich warum“, gesteht
Anna Maria Thomas, „Ich könnte
ein Buch über all dies schreiben,
was ich in den 25 Jahren erlebt
habe. Viele schöne Erlebnisse und
zahlreiche angenehme Gespräche
haben diese Zeit begleitet.“ So
erinnert sie sich an einen Ameri-
kaner, der stets mit einem Cow-
boy-Hut zum Einkauf erschien. Er
zückte stets seine prall gefüllte
Geldbörse. Als vor ihn eine Frau
ihren Einkauf nicht bezahlen konn-
te, übernahm er spontan die Be-
zahlung des gesamten Einkaufs.
„Wir danken Ihnen für ihre stets
freundliche Art und Ihr tolles En-
gagement in unserem Team“, so
Wolfgang Bock, „Wir freuen uns
auf viele weitere gemeinsame
schöne Jahre mit ihnen. Jetzt wol-
len wir die 25 Jahre erst einmal
gemeinsam feiern.“ Dies geschah
dann auch. Nachdem Anna Maria
Thomas ein Blumenstrauß über-
geben worden war, ihr eine Ur-
kunde übergeben wurde und 25
Kerzen ausgeblasen werden muss-
ten, wartete ein leckeres Früh-
stück auf die Jubilarin und das
Team des REWE-Marktes in Tho-
masberg.

Anzeige
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100 Jahre und kein bisschen leise
Musikzug Bergklänge Heisterbacherrott feiert 100-jähriges Vereinsjubiläum

Musikzug Bergklänge beim ProbewochenendeMusikzug Bergklänge beim ProbewochenendeMusikzug Bergklänge beim ProbewochenendeMusikzug Bergklänge beim ProbewochenendeMusikzug Bergklänge beim Probewochenende

Für die Musizierenden des Mu-
sikzug Bergklänge aus Heister-
bacherrott ist dieses Jahr et-
was ganz besonderes, denn ein
100-jähriges Vereinsjubiläum
will natürlich gebührend gefei-
ert werden.
Der Start in das Jubiläumsjahr ist
bereits toll gelungen. Mit ausge-
lassener Stimmung konnten die
Bergklänge bei vielen Auftritten
im Karneval begeistern. Den Hö-
hepunkt der Session bildete der
Rosenmontagsumzug gemeinsam
mit der Ehrengarde in Bonn.
Aktuell steht nun die musikali-
sche Vorbereitung auf das Jubilä-
umskonzert im Fokus. Unter Lei-
tung des neuen Dirigenten Chris-
tian Gerling, bereitet sich das
Orchester auf das Jubiläumskon-Jubiläumskon-Jubiläumskon-Jubiläumskon-Jubiläumskon-
zert am 7.zert am 7.zert am 7.zert am 7.zert am 7. Mai in der Emmauskir Mai in der Emmauskir Mai in der Emmauskir Mai in der Emmauskir Mai in der Emmauskir-----
che in Heisterbacherrottche in Heisterbacherrottche in Heisterbacherrottche in Heisterbacherrottche in Heisterbacherrott vor. Aber
der Vorstand der Bergklänge, un-
ter Vorsitz von Bruno Orth, hat
noch einige Trümpfe für das Jubi-
läumsjahr im Ärmel.
Am 12. Mai wird gemeinsam mit
Freunden und Unterstützern des
Vereins ein „Italienischer Abend“
gefeiert. Und auch am Weiherfest
im August wird es eine musikali-
sche Überraschung geben - ein Dan-
keschön an alle Musikfreunde in

Heisterbacherrott. Für den Herbst
ist ein abendliches Serenadenkon-
zert in Vorbereitung. Zum Abschluss
des Jubiliäumsjahres lassen es die

Bergklänge dann noch einmal rich-
tig krachen - beim Adventsrock mit
der Band Zentury XX.
Die Bergklänge sind also bestens

gerüstet für die nächsten 100 Jah-
re. Für die Für die Für die Für die Für die VVVVVerererereranstaltungen bittetanstaltungen bittetanstaltungen bittetanstaltungen bittetanstaltungen bittet
der der der der der VVVVVerein um erein um erein um erein um erein um Anmeldung unterAnmeldung unterAnmeldung unterAnmeldung unterAnmeldung unter
info@bergklaenge.de.

Senioren aufgepasst!
„Sprechstunde: Tablet, Smartphone,
PC Tipps und Computerhilfe für Senionren und Ratsuchende“

Im Rahmen der Initiative „Aktiv
im Alter“ bietet die ehrenamtlich
tätige Projektgruppe „ComputerComputerComputerComputerComputer
& Internet“& Internet“& Internet“& Internet“& Internet“ im MaiMaiMaiMaiMai wieder kos-
tenlose Sprechstunden an. Eine
vorherige Anmeldung zur Sprech-
stunde ist erforderlich.
Die nachfolgenden Die nachfolgenden Die nachfolgenden Die nachfolgenden Die nachfolgenden TTTTTermine kön-ermine kön-ermine kön-ermine kön-ermine kön-
nen bei nicht vorhersehbaren Ernen bei nicht vorhersehbaren Ernen bei nicht vorhersehbaren Ernen bei nicht vorhersehbaren Ernen bei nicht vorhersehbaren Er-----
eignissen und behördlichen eignissen und behördlichen eignissen und behördlichen eignissen und behördlichen eignissen und behördlichen VVVVVororororor-----
gaben jederzeit abgesagt werden.gaben jederzeit abgesagt werden.gaben jederzeit abgesagt werden.gaben jederzeit abgesagt werden.gaben jederzeit abgesagt werden.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf
Montag, 8. Mai, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde im AZK, Arbeitneh-
mer-Zentrum, Königswinter, Jo-
hannes-Albers-Allee 3, Seminar-
büro 3. Anmeldung bitte unter
Tel. 0157 71 70 94 75
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg
Mittwoch, 10. Mai, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde im behindertenge-

rechten Internetcafe der Katholi-
schen Kirche, Am Kirchplatz 15,
in Thomasberg, Anmeldung bitte
unter Tel.: 02244 3140
3.3.3.3.3. Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter,,,,,     AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Montag, 15. Mai, 16 bis 17:30 Uhr
Sprechstunde in Königswinter,
Haus Bachem, in der Halle, Erd-
geschoß, Drachenfelsstraße 4.
Anmeldung bitte unter
Tel.: 0157 71 70 94 75
4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis
Mittwoch, 17. Mai, 16 bis 17.30
Uhr Sprechstunde Rathaus Ober-
pleis, Sitzungssaal, Dollendorfer
Straße 39. Anmeldung bitte unter
Tel.: 02244-3140
Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-
gangstickgangstickgangstickgangstickgangsticket in diese et in diese et in diese et in diese et in diese WWWWWelteltelteltelt
Die Gruppe hat sich zum Ziel ge-
setzt, mit dem Einsatz von Com-
putern und Internet älteren Mit-

bürgern eine umfassende Teilha-
be am gesellschaftlichen Leben
zu ermöglichen. Für die Lösung
der damit verbundenen techni-
schen Fragen leistet die Gruppe
umfassende ehrenamtliche Hilfe-
stellung für Tablet, Smartphone,
Laptop und PC. Sie bietet Hilfe
bei der Lösung von Problemen mit
z.B. E-Mails, Einkaufen im Inter-
net oder Online-Banking an.
Ansprechpartner der Gruppe: Herr
Utsch, Tel. 02244 6550
Die Gruppe sucht noch Unterstüt-
zung für dieses Ehrenamt. Inter-
essierte können sich beim An-
sprechpartner der Gruppe melden,
oder an einer Sprechstunde teil-
nehmen.
Bitte besuchen Sie uns im Inter-
net unter:
www.computerundinternet.info
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Feuerwehrleute freuen sich über Beförderungen
Feuerwehrleute freuen sich über Beförderungen

Stiftungsfest der Feuerwehr in NiederdollendorfStiftungsfest der Feuerwehr in NiederdollendorfStiftungsfest der Feuerwehr in NiederdollendorfStiftungsfest der Feuerwehr in NiederdollendorfStiftungsfest der Feuerwehr in Niederdollendorf

Bereits seit 124 Jahren besteht die
Löschgruppe Niederdollendorf der
Freiwilligen Feuerwehr Königswinter.
Bei ihrem Stiftungsfest im Arbeitneh-
merzentrum Königswinter konnte sie
auch Bürgermeister Lutz Wagner und
den Leiter der Feuerwehr Michael
Bungarz begrüßen.
Das Stiftungsfest bot den feierlichen
Rahmen für zahlreiche Beförderun-
gen. So wurde der Neuzugang Noel
Breuer als Feuerwehrmannanwärter
in die Löscheinheit aufgenommen.
Zum Feuerwehrmann wurde Luca Do-
natelli befördert. Mit Benjamin Leisch-
ner, Fabian Sicking, Ulf Schmitz und
Michel Veithen tragen nun vier Wehr-
leute den Dienstgrad Oberfeuerwehr-
mann. Hauptfeuerwehrmann dürfen
sich seit der Beförderung Florian Not-
zon, Erik Englert und Saverio Spiteri
nennen. Aus den Händen von Michael
Bungarz erhielt Dominik Schäfer sei-
ne Beförderung zum Oberbrandmeis-
ter. Der stellvertretende Löschgrup-
penführer Thilo Hoffmann wurde zum

Brandoberinspektor befördert. Zum
Abschluss erhielten alle großen Bei-
fall der Festgäste.
Löschgruppenführer Martin Schwabe
hielt im Anschluss an die Beförderung
eine Rückschau auf das vergangene

Jahr, in der die Wehrleute wieder stark
gefordert waren. Mit 124 Alarmie-
rungen wurde ein neuer Rekord auf-
gestellt. Auch im laufenden Jahr gab
es bereits 45 Einsätze. Neben einem
Rückblick berichtete Martin Schwa-

be aber auch bereits über Planungen
für das kommende Jahr. 2024 wird
die Löschgruppe ihr 125-jähriges Be-
stehen mit einem Tag der offenen Tür
am 15. Juni 2024 gemeinsam mit der
Bevölkerung feiern.
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Einführungsgottesdienst für Pfarrer Horst Leckner
Festgottesdienst in der Evangelischen Friedenskirche in Aegidienberg am 23. April

Das Pfarrteam mit Superintendentin Almut van Niekerk. Fotos: ZielkeDas Pfarrteam mit Superintendentin Almut van Niekerk. Fotos: ZielkeDas Pfarrteam mit Superintendentin Almut van Niekerk. Fotos: ZielkeDas Pfarrteam mit Superintendentin Almut van Niekerk. Fotos: ZielkeDas Pfarrteam mit Superintendentin Almut van Niekerk. Fotos: Zielke

Pfarrer Leckner predigte über den Guten HirtenPfarrer Leckner predigte über den Guten HirtenPfarrer Leckner predigte über den Guten HirtenPfarrer Leckner predigte über den Guten HirtenPfarrer Leckner predigte über den Guten Hirten

Es war viel los beim anschließenden Empfang im GemeindehausEs war viel los beim anschließenden Empfang im GemeindehausEs war viel los beim anschließenden Empfang im GemeindehausEs war viel los beim anschließenden Empfang im GemeindehausEs war viel los beim anschließenden Empfang im Gemeindehaus

(Zie.) Am Hirtensonntag bekam
der Gemeindeteil Aegidienberg
der Ev. Kirchengemeinde Sieben-
gebirge seinen neuen Hirten in
einem feierlichen Gottesdienst
durch Superintendentin Almut von
Niekerk. Pfarrer Leckner wurde in
sein Amt für die dritte Pfarrstelle
mit einem Amtsanteil von 50 Pro-
zent eingeführt.
Nach der Einführung und dem Se-
gen durch die Superintendentin
und Mitglieder des Presbyteriums
überraschte Pfarrer Leckner mit
einer humorvollen und kurzweili-
gen Predigt, passend zum Hirten-
sonntag. Auch ein klingelndes Te-
lefon mit krähendem Hahn brach-
ten ihn nicht aus der Balance, im
Gegenteil, er konterte schlagfer-
tig, das er eigentlich über Schafe
gepredigt hätte.
Nach vielen Grußworten aus der
Gemeinde, der Politik, benach-
barter Pfarrerpersonen und sei-
nes Co Arbeitgebers, des Siegbur-
ger St. Anno Gymnasium, lud Pfar-
rer Leckner noch zu einem Emp-
fang im Gemeindehaus ein, den
viele fleißige Hände vorbereitet
hatten.
Bei Sekt und einem ausgiebigem
kaltem Buffet konnten viele Ge-
spräche geführt werden, bevor vor
der Kirche die erste Steele des
Ev. Pilgerweges im Siebengebirge
gesetzt worden ist. Vor den ande-
ren Kirchen stehen nun aus die

jeweiligen Steelen. Ein Dank dafür
an das Pilgerwegteam für Ihren
Einsatz am Sonntag.
Die Ev. Kirchengemeinde Sieben-
gebirge freut sich sehr, das sie
nun im Pfarrteam voll besetzt ist.
Pfarrer Leckner wird seine Got-
tesdienste vorwiegend in Aegidi-
enberg halten und auch dort gerne
für Gespräche oder Seelsorgeter-
mine bereitstehen. Weitere Infor-
mationen dazu auf unserer Ho-
mepage.
Mehr zur Einführung und weitere
Bilder auf unserer Homepage un-
ter: www.ekisi.de
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Königswinter sucht neue
Schiedspersonen
Neuwahl von zwei Schiedspersonen im
Amtsbezirk der Stadt Königswinter für die
Amtsperiode September 2023 bis September
2028
(bk) Königswinter. Für den Schied-
samtsbezirk Königswinter wer-
den ab September 2023 eine
neue Schiedsperson und eine ver-
tretende Schiedsperson gesucht.
Die Aufgabe der Schiedspersonen
besteht darin, vor einem mögli-
chen Gerichtsverfahren kleinere
Meinungsverschiedenheiten und
Streitigkeiten vermögensrechtli-
cher und strafrechtlicher Art zu
schlichten und auf einen Vergleich
der Streitenden hinzuwirken. Das
Aufgabengebiet umfasst unter
anderem Nachbarschafts- und
Mietstreitigkeiten, Schlichtung
bei leichterer Körperverletzung,
Hausfriedensbruch oder Beleidi-
gung. Eine juristische Vorbildung

ist nicht erforderlich. Sie erhal-
ten ausreichend Informationsma-
terial und Kommentierungen mit
den erforderlichen Gesetzestex-
ten. Ebenso werden Sie regel-
mäßig in Seminaren des Bundes
Deutscher Schiedsmänner und
Schiedsfrauen e.V. geschult, alle
Sachkosten übernimmt die Stadt
Königswinter. Die Wahl der
Schiedspersonen erfolgt durch
den Stadtrat auf fünf Jahre, eine
Wiederwahl ist möglich. Die
Schiedspersonen müssen nach
ihrer Persönlichkeit und ihren Fä-
higkeiten für das Amt geeignet
sein. Schiedsperson kann nicht
sein, wer die Fähigkeit zur Be-
kleidung öffentlicher Ämter nicht

besitzt oder wer unter Betreu-
ung steht. Zur Vervollständigung
der Bewerbungsunterlagen wird
die Stadt Königswinter einen
Auszug aus dem Bundeszentral-
register anfordern. Interessierte
Bürgerinnen und Bürger können
sich bis zum 26. Mai schriftlich
beim Bürgermeister der Stadt
Königswinter, Stabsstelle Recht,
Umlegung und Versicherungen,
Drachenfelsstr. 3, 53639 Kö-

nigswinter bewerben. Aus der
Bewerbung sollte hervorgehen,
wie lange der oder die
Bewerber*in in Königswinter
wohnhaft ist und warum sich die
bewerbende Person für die Aus-
übung des Schiedsamtes
besonders geeignet hält. Wei-
tere Auskünfte können bei der
zuständigen Mitarbeiterin, Frau
Petra Ramrath, unter der Ruf-
Nr. 02244-889-308 eingeholt
werden.

Gemeinsam unterwegs - Wandern bewegt
Bei strahlendem Sonnenschein ver-
sammelten sich an einem Samstag
Ende März Menschen in Trauersitu-
ationen vor dem Eingang des Öku-
menischen Hospizdienstes Königs-
winter in Oberpleis. Die Wärme und
das Licht der Frühlingssonne emp-
fanden alle als wohltuend.

So startete die Gruppe, zusammen
mit zwei Trauerbegleiterinnen zur
langen Frühjahrswanderung. Der
mehrstündige Weg führte über den
Propsteigarten, den alten Friedhof
hinauf nach Frohnhardt, Eisbach und
Pleiserhohn und weiter über The-
lenbitze nach Uthweiler und Wahl-
feld und zurück zum Ausgangspunkt.
Diese herrliche Strecke ist Teil des
Kapellenweges. Für einen intensi-
ven Austausch der Trauernden nach
dem Verlust eines geliebten Men-
schen boten die Teilstrecken eine
gute Gelegenheit.
Kleine Impulse an den wunderschö-
nen Kapellen, oder bei einem wei-
ten Blick auf das Siebengebirge soll-
ten neue Denkanstöße im jeweils
individuellen Trauerprozess geben.
Was macht die Trauer mit mir? Was
ist in meiner Trauer schon wieder
möglich? Was ist noch zu schwer?
Wo kann ich neue Kraft schöpfen?
Bei den lebhaften Gesprächen wa-
ren Kopf und Körper in Bewegung.

Diese eigene Aktivität wahrzuneh-
men, im wahrsten Sinne des Wor-
tes durch die Trauer zu gehen, emp-
fanden die Teilnehmer/innen als be-
freiend und wohltuend. „Es tut mir
gut so offen reden zu können, weil
ich auf Verständnis treffe. Der Ge-
sprächspartner ist ja in einer ganz
ähnlichen Situation. Er/sie weiß,
wovon ich spreche.“
Ein Stück gemeinsam gegangen zu

sein, hat Mut gemacht und Kraft
gegeben weiter zu gehen, in Bewe-
gung zu bleiben und neue Lebens-
wege zu entdecken.
Bei Kaffee und Kuchen konnten alle
in einem geschützten Raum letzte
nachklingende Erlebnisse und Er-
fahrungen teilen.

Längere Trauerwanderungen (12 bis
15 km) werden vom Ökumenischen

Hospizdienst Königswinter im Früh-
ling und im Herbst angeboten, au-
ßerdem gibt es zusätzlich vier klei-
nere Trauerwanderungen (ca. 6 km)
im Jahr. Trauernde sowie deren An-
gehörige sind herzlich zu den Wan-
derungen eingeladen. Die Termine
finden sie auf der Homepage
(https.hospizdienst-
koenigswinter.de) oder auf den aus-
liegenden Flyern.
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Pop, Soul, Irish Folk und Klassik
HAUS SCHLESIEN bietet ein interessantes Programm im Wonnemonat Mai an

HAUS SCHLESIEN präsentiert ein interessantes Programm im Monat MaiHAUS SCHLESIEN präsentiert ein interessantes Programm im Monat MaiHAUS SCHLESIEN präsentiert ein interessantes Programm im Monat MaiHAUS SCHLESIEN präsentiert ein interessantes Programm im Monat MaiHAUS SCHLESIEN präsentiert ein interessantes Programm im Monat Mai

(bk) Heisterbacherrott. Mit dem
Musiksommerkonzert startet
HAUS SCHLESIEN in einen musi-
kalischen Monat Mai. Das Jens
Dreesmann Solo bietet Pop, Soul,
Swing von 1950 bis heute. Am
Mittwoch, 17. Mai um 19 Uhr er-
klingen die Töne. Der Eintritt ist
frei, der Veranstalter bittet zu ei-
nem Hutkonzert, wobei der Min-
destverzehr 10 Euro beträgt. Die
Teilnahme ist nur mit Reservie-
rung unter 02244 886 0 möglich.
Weiter geht es am Sonntag, 21.
Mai, um 13 Uhr mit einer öffentli-
chen Führung durch die neue Dau-
erausstellung im Rahmen des in-
ternationalen Museumstages.
Dieset Tag wird jährlich seit 1977
vom Internationalen Museumsrat
ICOM ausgerufen und mit einem
Motto thematisch vertieft. Die
Idee dieses Tages ist es, auf die
Museen insgesamt und ihre Viel-
falt aufmerksam zu machen und
Besucherinnen und Besucher ein-
zuladen, die ganz unterschiedli-
chen Angebote der Museen zu
entdecken. Mit einer Führung
durch unsere kürzlich komplett
neugestaltete Dauerausstellung
wollen wir Ihnen einen Einblick in
die wechselvolle Kultur und Ge-
schichte Schlesiens sowie die viel-
fältigen mit dieser Region verbun-
denen Erinnerungen geben. Der
Eintritt ist frei. „Historische An-
sichten von Glatz“ - eine Buch-
vorstellung bereichert diesen
Museumstag. Um 15 Uhr bekommt

man alte Stadtansichten, auch
Prospekte, Panoramen oder Ve-
duten genannt, die in anschauli-
cher Weise die Entwicklung einer
Stadt dokumentieren. Ihre Faszi-
nation beruht aber nicht nur auf
dem geschichtlichen Interesse,
sondern ebenso sehr auf ästheti-
schen und nostalgischen Betrach-
tungen. Dieses Buch präsentiert
rund vierzig Stiche, die der be-
kannte Kartenhistoriker Manfred
Spata aus Bonn von seiner Ge-
burtsstadt Glatz in Bild und Schrift
vorstellt. Dabei greift der Autor
auf den Bestand seiner Privat-
sammlung zurück, den er anrei-
chert durch einzelne Stiche aus
dem Bestand von HAUS SCHLESI-

EN und des „Muzeum Ziemi
Klodzkiej“ des Glatzer Landes.
Auch ist der Eintritt frei. Zu ei-
nem weiteres Musiksommer-
Konzert lädt HAUS SCHLESIEN am
Mittwoch, 24. Mai, um 19 Uhr
ein, Die Old Sheep Streetband
spielt Irish Folk. Ein Hutkontert
bei freiem Eintritt bei dem der
Mindestverzehr bei 10 Euro liegt.
Auch hier ist eine Reservierung
unter 02244 886 0 notwendig.
Mit dem Salonensemble Peters-
berg endet der musikalische Mai.
Zu hören sind Klassik bis Walzer.
Eintritt, Mindestverzehr und Re-
servierung wie bei den bereits
erwähnten Konzerten. Neben der
neuen Dauerausstellung „Schle-

sien entdecken“ macht HAUS
SCHLESIEN nochmals auf die
Sonderausstellung „Arabica und
Muckefuck - Kaffeegeschichten
zwischen Ostsee und Schwarzem
Meer aufmerksam, die noch bis
zum 6. August zu sehen ist. Bis in
den November ist darüber hin-
aus auch die Sonderausstellung
„Eine schlesische Malerin aus
Kattowitz in Breslau und Wies-
baden. Hommage an Gerda Stryi“
im Eichendorffsaal zu sehen. Das
Museum ist mittwochs bis frei-
tags von 10 bis 17 Uhr, sams-
tags, sonntags und feiertags von
11 bis 18 Uhr oder nach Verein-
barung geöffnet. Der Eintritt ins
Museum ist frei.

Mit Hoffnung und Zuversicht leben
Abendseminar in der ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
In diesen krisenbelasteten Zeiten
spüren Menschen, wie sehr sie
auf Beziehung und Zusammenhalt
angewiesen sind. Ebenso wichtig
ist dabei auch die Hoffnung, dass
alles, was geschieht, einen Sinn
hat. Leid und Not dürfen nicht aus-
geklammert werden. Diese Hoff-
nung gibt Kraft, Belastungssitua-
tionen durchzustehen und weiter
zu gehen. Ein zuversichtlicher
Mensch will etwas bewirken, egal
wie die schwierige Situation aus-
geht. Und er ist gesünder, lebt
länger und hat mehr Freude. Zu-
versichtliche Menschen rechnen
mit der Zukunft.
Weil Gott der tragende Grund

unseres Lebens ist, können wir
mit Hoffnung und Zuversicht le-
ben und dies in eine Welt voller
Angst tragen.
Inhalte des Seminars:Inhalte des Seminars:Inhalte des Seminars:Inhalte des Seminars:Inhalte des Seminars:
meine Wahrnehmung bestimmt
mein Lebensgefühl
wem vertraue ich
Hoffnung und Zuversicht entwi-
ckeln
Seminarleitung:Seminarleitung:Seminarleitung:Seminarleitung:Seminarleitung: Hans  Hans  Hans  Hans  Hans Wieden-Wieden-Wieden-Wieden-Wieden-
mann,mann,mann,mann,mann, Sozialtherapeut, Oberpleis

Das Seminar findet am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,
10. Mai von 19.30 bis 21.30 Uhr10. Mai von 19.30 bis 21.30 Uhr10. Mai von 19.30 bis 21.30 Uhr10. Mai von 19.30 bis 21.30 Uhr10. Mai von 19.30 bis 21.30 Uhr
in der ev. Emmausgemeinde Tho-
masberg-Heisterbacherrott, Dol-
lendorfer Straße 399, 53639 Kö-

nigswinter statt.
Anmeldung erbeten über das Ge-
meindebüro: 02244/5378 oder
emmausgemeinde-

siebengebirge@ekir.de
Die Teilnahme ist kostenlos; am
Ausgang wird es ein Spenden-
körbchen geben.
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Bis Ende Juni muss alles raus
Nach 10 Jahren schließt Annette Faller ihre Filiale „Das Frauenzimmer“ in Bad Honnef

Alles muss raus - Rabatte gibt es auf die aktuelle SommerkollektionAlles muss raus - Rabatte gibt es auf die aktuelle SommerkollektionAlles muss raus - Rabatte gibt es auf die aktuelle SommerkollektionAlles muss raus - Rabatte gibt es auf die aktuelle SommerkollektionAlles muss raus - Rabatte gibt es auf die aktuelle Sommerkollektion

Bald heißt es „Es war einmal“ - das Frauenzimmer schließt seineBald heißt es „Es war einmal“ - das Frauenzimmer schließt seineBald heißt es „Es war einmal“ - das Frauenzimmer schließt seineBald heißt es „Es war einmal“ - das Frauenzimmer schließt seineBald heißt es „Es war einmal“ - das Frauenzimmer schließt seine
TürenTürenTürenTürenTüren

Das Frauenzimmer in Bad Honnef lädt zum Räumungsverkauf einDas Frauenzimmer in Bad Honnef lädt zum Räumungsverkauf einDas Frauenzimmer in Bad Honnef lädt zum Räumungsverkauf einDas Frauenzimmer in Bad Honnef lädt zum Räumungsverkauf einDas Frauenzimmer in Bad Honnef lädt zum Räumungsverkauf ein

(bk) Bad Honnef. Mode soll
Spaß machen, tragbar sein,
schön aussehen und glücklich
machen - so die Devise, die in
der Modeboutique in der In-
nenstadt von Bad Honnef stets
im Fokus stand. Doch auch
wenn dies für den Hauptsitz in
Oberpleis weiterhin gilt, in Bad
Honnef sieht man nun einem
Ende entgegen. „Das Frauen-
zimmer“ schließt demnächst
seine Türen. „Ich möchte mich
komplett auf Oberpleis kon-
zentrieren können und
manchmal auch ein bisschen
Zeit zum durchatmen haben“
so die Inhaberin, „Es war eine

wunderschöne Zeit in Bad Hon-
nef. Danke an alle Kunden für
Ihre Treue und lieben Worte. Ich
hoffe, Sie kommen uns alle in
Oberpleis im Frauenzimmer be-
suchen.“ Dort ist das Inhaberge-
führte Modehaus an der Dollen-
dorfer Straße für die
Kunden*innen durch ein enga-
giertes Team mit Leidenschaft
und Überzeugung seit über 21
Jahren tätig. Hier findet man ak-
tuelle Trends, ausgesuchte Mar-
ken und vor allem eine persönli-
che Beratung durch erfahrene
Mitarbeiter*innen. „Für aktuel-
le Infos, Neuheiten und Angebo-
te können gerne unsere Kanäle

auf den sozialen Medien abon-
niert werden oder sprechen Sie
uns gerne persönlich an. Wir freu-
en uns auf die Kundschaft“, so
Faller. In Oberpleis kann man
zudem kostenlos in der darunter
liegenden Tiefgarage parken.
Nun muss in Bad Honnef alles bis
Ende Juni raus. Deshalb gibt es

dort satte Rabatte und viel
Neues aus der aktuellen Som-
merkollektion. Das Team freut
sich auf die Kundschaft in der
Filiale „Das Frauenzimmer“ in
Bad Honnef, Markt 12. Kon-
takt kann unter der Rufnum-
mer 02224-1222244 aufge-
nommen werden.

Anzeige
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Unterstützung für den Ausbau von Radwegen zugesagt
Oliver Krischer, Minister für Umwelt, Naturschutz und
Verkehr des Landes NRW, besuchte die Siebengebirgsregion

Mit einem Banner wurde auf den unzureichenden Fahrradweg entlang der L268 aufmerksam gemachtMit einem Banner wurde auf den unzureichenden Fahrradweg entlang der L268 aufmerksam gemachtMit einem Banner wurde auf den unzureichenden Fahrradweg entlang der L268 aufmerksam gemachtMit einem Banner wurde auf den unzureichenden Fahrradweg entlang der L268 aufmerksam gemachtMit einem Banner wurde auf den unzureichenden Fahrradweg entlang der L268 aufmerksam gemacht

Minister Oliver Krischer (m.) mit den Bürgermeistern Otto Neuhoff (l.)Minister Oliver Krischer (m.) mit den Bürgermeistern Otto Neuhoff (l.)Minister Oliver Krischer (m.) mit den Bürgermeistern Otto Neuhoff (l.)Minister Oliver Krischer (m.) mit den Bürgermeistern Otto Neuhoff (l.)Minister Oliver Krischer (m.) mit den Bürgermeistern Otto Neuhoff (l.)
und Lutz Wagner (r.)und Lutz Wagner (r.)und Lutz Wagner (r.)und Lutz Wagner (r.)und Lutz Wagner (r.)

Im Beisein der Landtagsabgeordneten aus der Region wurde über dieIm Beisein der Landtagsabgeordneten aus der Region wurde über dieIm Beisein der Landtagsabgeordneten aus der Region wurde über dieIm Beisein der Landtagsabgeordneten aus der Region wurde über dieIm Beisein der Landtagsabgeordneten aus der Region wurde über die
Fahrradwegesituation diskutiertFahrradwegesituation diskutiertFahrradwegesituation diskutiertFahrradwegesituation diskutiertFahrradwegesituation diskutiert

(bk) Siebengebirge. Zu einem Orts-
termin traf kürzlich der Minister
für Umwelt, Naturschutz und Ver-
kehr des Landes Nordrhein-West-
falen, Oliver Krischer, in der Klos-
teranlage Heisterbach ein, um in
einem Gespräch mit den Bürger-
meistern der Städte Königswin-
ter, Lutz Wagner, und Bad Honnef,
Otto Neuhoff, über die Radfahr-
wege-Situation im Siebengebirge
zu sprechen. Im Fokus der Ge-
spräche standen die beiden Pro-
jekte an der L268 zwischen Ober-
dollendorf und Heisterbacherrott
und der L144 zwischen Bad Hon-
nef und Aegidienberg. Hier wur-
den die Möglichkeiten einer Un-
terstützung für den Bau bzw. Aus-
bau von Fahrradwegen diskutiert.
Die beiden Bürgermeister hatten
den Minister (Bündnis 90/Die Grü-
nen) gemeinsam eingeladen. An
den Gesprächen nahmen auch die
Landtagsabgeordneten Martin
Metz /Grüne) und Jonathan Grund-
wald (CDU) teil. „Wir sind gemein-
sam auf den Minister zugegan-
gen und ziehen hier zusammen
an einem Strang“, so Otto Neu-
hoff. „Wir wollen die Verkehrs-
wende für die Fahrradfahrer hier
im Siebengebirge schaffen“, so
Lutz Wagner, „Man muss sich auf
dem Fahrrad hier in unserer Regi-
on sicher fühlen, was momentan
noch nicht sichergestellt ist.“
Wagner war sich sicher, dass
weitaus mehr Berufspendler auf
das Fahrrad umsteigen würden,
wenn die entsprechende Infra-
struktur vorhanden wäre. So stach
auch das Plakat des ADFC ins Auge,

dass vor dem Eingang zur Klos-
teranalage ausgerollt wurde. „Die
L268 - Nur für Waghalsige“ stand
dort in großen Lettern geschrie-
ben. Während dort viel zu schma-
le Radwege für Gefahr sorgen fehlt
auf der Verbindung von Bad Hon-
nef nach Aegidienberg jeglicher
Fahrradweg. Auch wenn der Mi-
nister die Gespräche als durchaus
konstruktiv bezeichnete, konkret
wurde er nicht: „Auch wenn die
Landesregierung diese Infrastruk-
turprojekte beschleunigen will,
dauert eine Umsetzung immer
noch lange“ so Krischer, „Wir
müssen es schaffen, Umwelt und
Verkehr zusammen zu bringen
und letztendlich eine Win-Win-Si-

tuation schaffen. Die Kommunen
brauchen mehr Handlungsspiel-
raum bei der Verkehrsregelung.
Ich sehe einen dringenden Re-
formbedarf, dem durch flexiblere
Handlungskompetenzen begeg-
net werden muss.“ Der Minister
betonte, dass die Bedarfe nicht
nur im Segengebirge sondern in
ganz NRW groß sind. „Gerade der
ländliche Raum hat hier ein be-
sonderes Anliegen, das Fahrrad-
wegenetz ausbauen zu lassen“.
so der Minister. Doch auch hier
wies er auf die teils fehlenden
Kapazitäten hin und die hohen
Kosten hin, die sowohl Planung
wie auch einer zügigen Ausfüh-
rung entgegen stehen. Alleine für

einen Fahrradweg entlang der
L144 mit einer Länge von sieben
Kilometern sollen circa 14 Millio-
nen Euro zu Buche schlagen. Den-
noch sprach der Minister von ei-
nem guten Gespräch, dass Anstö-
ße zu einem gezielten Unterstüt-
zungsprozess auch für die Sieben-
gebirgsregion gegeben hat. Im
Zuge der Gespräche wies Lutz
Wagner auch auf die zögerliche
Umsetzung beim Bau der Bahn-
unterführung in der Altstadt von
Königswinter hin. „Diese Haltung
erschwert unsere Altstadtpla-
nung, sie schürt die Unsicherheit
bei den politisch Verantwortlichen
aufgrund einer fehlenden verläss-
lichen Zeitplanung“, so Wagner.
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Wirken der Freiwilligen Feuerwehr kennen lernen
Der traditionelle Schnuppernachmittag findet bei der
Freiwilligen Feuerwehr Stadt Königswinter Löschgruppe Eudenbach statt

Die Jugend ist fester Bestandteil der Eudenbacher Feuerwehr. Foto: Feuerwehr EudenbachDie Jugend ist fester Bestandteil der Eudenbacher Feuerwehr. Foto: Feuerwehr EudenbachDie Jugend ist fester Bestandteil der Eudenbacher Feuerwehr. Foto: Feuerwehr EudenbachDie Jugend ist fester Bestandteil der Eudenbacher Feuerwehr. Foto: Feuerwehr EudenbachDie Jugend ist fester Bestandteil der Eudenbacher Feuerwehr. Foto: Feuerwehr Eudenbach

(bk) Eudenbach. Die Freiwillige
Feuerwehr Stadt Königswinter
LG Eudenbach lädt wie jedes Jahr
zum Schnuppernachmittag ein,
der diesmal am 6. Mai stattfin-
det. Der Musikzug stellt sich ge-
meinsam mit der Jugendfeuer-
wehr interessierten Besuch-
er*innen vor und ermöglicht das
Schnuppern an Instrument und
Strahlrohr. Dazu öffnet das Feu-
erwehrhaus in Eudenbach von
15 bis 17 Uhr seine Türen. Die
Veranstaltung wird um 15 Uhr
durch das Jugendorchester des
Musikzuges eröffnet, welches
einen Einblick in seine Proben-
arbeit geben wird. Um ca. 16
Uhr zeigt dann die Jugendfeuer-
wehr in einer spannenden Show-
Übung ihr Können. Alle Interes-
senten haben die Möglichkeit,
Instrumente kennenzulernen
und direkt vor Ort auszupro-
bieren. Aus jedem Register ste-
hen Musiker*innen beratend
zur Seite und unterstützen bei
Handhabung und Auswahl des
richtigen Instrumentes. Außer-
dem werden Lehrer*innen und

gegebenen-falls auch Leihin-
strumente vermittelt. Bei der
Jugendfeuerwehr bringen kom-
petente Ansprechpartner*innen
interessierten Besucher*innen
Fahrzeuge und Technik im Ge-

rätehaus näher. Die Jugendfeu-
erwehr hat für die Besuch-
er*innen kleine Mitmachaktio-
nen vorbereitet, um den Spaß
an der Feuerwehr zu vermitteln.
Mädchen und Jungen im Alter

von 10 bis 18 Jahren steht die
Jugendfeuerwehr offen und bie-
tet neben der feuerwehrtech-
nischen Aus- und Fortbildung
auch viele Freizeitmöglichkei-
ten an.

Sprechzeiten der
Wohngeldstelle reduziert
(bk) Königswinter. Im Geschäfts-
bereich Soziales und Generatio-
nen der Stadt Königswinter wird
es erforderlich, dass der Service-
bereich Soziale Einrichtungen
und Ehrenamt bis zum Ende der
Sommerferien die Sprechzeiten
der Wohngeldstelle reduzieren
muss. Durch die Reduzierung der
Sprechzeiten entfallen die
Sprechzeiten am Montag- und

Donnerstagnachmittag. Die
Sprechzeiten finden in nachfol-
genden Zeiträumen statt: mon-
tags, dienstags und donnerstags
von 8.30 bis 12.30 Uhr. Die Wohn-
geldstelle befindet sich am Ver-
waltungsstandort in der Altstadt
in der Drachenfelsstr. 9-11. Die
Stadt Königswinter bittet die
Bürgerinnen und Bürger um Ver-
ständnis.



Rundblick Siebengebirge – 29. April 2023 – Woche 17 – www.rundblick-siebengebirge.de18

„Zeit finden - Zukunft suchen - Zusammen wirken“ am 5. Mai
Das Angebot für junge Menschen im Alter von 20 bis 35 Jahren
Ruth Holstein, Presbyterin der Ev.
Kirchengemeinde Bad Honnef,
und Diakon Simon Schilling la-
den alle jungen Menschen zwi-

schen 20 und 35 Jahren zu einem
gemeinsamen Abendessen am
Freitag, 5. Mai, um 19 Uhr ins
Gemeindehaus in der Luisenstr.

15 ein.
Die Idee ist, sich näher kennen
zu lernen, und gemeinsam ins
Gespräch über Gott, die Welt und

aktuelle Themen zu kommen.
Für eine nachhaltige Planung bit-
ten wir um Anmeldung über
www.ev-kirche-bad-honnef.de.

Maiansingen des Männer-Gesang-Verein
„Gemüthlichkeit“ 1862 e.V. Königswinter
Am 30. April im Haus Bachem in Königswinter
Zum ersten mal wird diese Veran-
staltung als gemeinsames Kon-
zert mit dem Kirchenchor „Cäci-
lia“ 1873 an St. Remigius Königs-
winter ausgerichtet. Beide Chöre

unterstützen sich regelmäßig ge-
genseitig bei ihren Auftritten.
Ab 18 Uhr gibt es Gutes vom Grill
und leckere Kaltgetränke. Das
Konzert beginnt gegen 19 Uhr mit

der Begrüßung durch Präsident
Robert Jäger (MGV) und dem Eh-
renvorsitzenden Hans-Siegfried
Hirzmann (Cäcilia). Als weitere
teilnehmende Künstlerin freuen

wir uns auf die Sopranistin There-
sa Nelles.
Die Gesamtleitung hat unser ge-
meinsamer Chorleiter Sebastian
Hohberg inne.

Konzertveranstaltung mit dem Gesangs-Trio UKRAINA
Konzert am Sonntag, 7. Mai um 18.30 Uhr in der Evangelischen Kirche
Oberpleis, Ittenbacher Straße 35,
Königswinter:
Gesangs-Trio UKRAINA
3 Herzen - 1 Trio UKRAINA
Eine Kaskade herzzerreißender
ukrainischer Lieder sowie welt-
berühmter revolutionärer Lieder.

Eintritt spendenbasiert bei freier
Platzwahl
Einlass: 18 Uhr
Das Trio UKRAINA zählt  weltweit
zu den begehrten Gästen bei vie-
len Aktionen, Kundgebungen und
Konzerten zur Unterstützung der

Ukraine.
Das Trio UKRAINA steht für:
Solidarität mit dem mutigen uk-
rainischen Volk und ein Aufruf,
nicht aufzugeben und für die Frei-
heit und Unabhängigkeit der Uk-
raine zu kämpfen.

Das Trio UKRAINA ist ein Protest
gegen Putins Regime. Das Trio „UK-
RAINA“ sagt - NEIN zum Krieg!
Internet:
http://www.yulia-parnes.de
Internet: Trio UKRAINA mit Hör-
proben

Sprechstunden der Seniorenvertretung
Die nächste Sprechstunde der Se-
niorenvertretung der Stadt fin-
det am Dienstag, 2. Mai im Raum
002 (Selhof) im Erdgeschoss des
Rathauses statt. Von 11 bis 12

Uhr steht dort das Mitglied der
Seniorenvertretung Susanne
Langguth den Bürgerinnen und
Bürgern für Informationen über
die Arbeit der Seniorenvertretung

und Anregungen für die Senio-
renarbeit in der Stadt zur Verfü-
gung.
Die Aegidienberger Mitglieder
der Seniorenvertretung Anne Bi-

alkowski, Annette Eichendorf und
Ingrid Hülder bieten ihre nächs-
te Sprechstunde am Freitag, 5.
Mai von 11 bis 12 Uhr im Bürger-
büro am Aegidiusplatz an.

Konzert im Kursaal Bad Honnef
Das nächste Highlight im Kurhaus Bad
Honnef naht: Am 25. Mai bieten Kul-
turring Bad Honnef e.V. in Kooperati-
on mit Johannes-Wasmuth-Gesell-
schaft e.V. ein Konzert im Kusaal Bad
Honnef mit Elisabeth Leonskaja.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr,,,,, Kur-
saal Bad Honnef
Konzert mit Elisabeth LeonskajaKonzert mit Elisabeth LeonskajaKonzert mit Elisabeth LeonskajaKonzert mit Elisabeth LeonskajaKonzert mit Elisabeth Leonskaja
 (Klavier)
Ehrenmitglied der Johannes-Was-
muth-Gesellschaft e.V.
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm:
W. A. Mozart: Klaviersonate D-Dur,
KV 284
J. Brahms: Klaviersonate Nr. 1 C Dur,
Op. 1
W.A. Mozart: Klaviersonate D-Dur, KV
576
J. Brahms: Klaviersonate Nr. 2 fis-
moll, Op. 2

Eintritt: 35 Euro, ermäßigt 20 Euro
Ticketreservierung bei Susanne Gun-
delach,
susanne@gundelach-bonn.de
0228 37281469
Elisabeth Leonskaja wurde 1945 in
Tiflis geboren und startete ihre Karri-
ere im Alter von elf Jahren, als sie
erste Klavierkonzerte in ihrer Hei-
matstadt gab. Ab 1964 folgte ein Kla-
vierstudium am Moskauer Konserva-
torium bei Jacob Milstein, begleitet
von ersten Erfolgen bei internationa-
len Wettbewerben.
Nachdem sie die Sowjetunion im Jahr
1978 verlassen hatte, folgte nach ei-
nem umjubelten Auftritt bei den Salz-
burger Festspielen im Jahr 1979 eine
weltweite Karriere, die sie an die be-
deutendsten Konzerthäuser führte
und die auf etlichen CD-Einspielun-

gen dokumentiert ist. Neben ihrer
Zusammenarbeit mit zahlreichen re-
nommierten Klangkörpern stand für
Leonskaja die Kammermusik stets
im Fokus, ihre gemeinsamen Einspie-
lungen mit dem Alban Berg Quartet
wurden international gewürdigt. Für
ihre Leistungen wurde Leonskaja

mehrfach ausgezeichnet, darunter im
Jahr 2000 mit dem Opus Klassik. Mit
Johannes Wasmuth verband sie eine
innige Freundschaft. In Rolandseck
und bei seinen Konzerten war sie
regelmäßiger Gast. Sie ist Ehrenmit-
glied der Johannes-Wasmuth-Gesell-
schaft e.V.
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„Wie lange können wir Tieren in Not noch helfen?“

Kettenhund. Foto: Antje FirmenichKettenhund. Foto: Antje FirmenichKettenhund. Foto: Antje FirmenichKettenhund. Foto: Antje FirmenichKettenhund. Foto: Antje Firmenich

Ein Hund an der Kette, ein Vo-
gelkäfig in der prallen Sonne,
Kaninchenhaltung auf dem Bal-
kon ohne Schutz, herumirren-
de, kranke Katzenwelpen....
Dies sind alles Fälle, bei denen
der Tierschutz Siebengebirge zu
Hilfe gerufen wird.
Tierschutz ist ein Ehrenamt, das
mit unglaublich viel Leiden-
schaft, Tierliebe, Empathie und
Sachverstand gelebt wird. Und
doch steckt hinter dem Wort
„Tierschutz“ oftmals Tierleid.
Um Meldungen über nicht art-
gerechte oder gar quälerischer
Tierhaltung nachzugehen, hat
der Tierschutz Siebengebirge
Ehrenamtler, die geschult,
kompetent und auch mit Hinzu-
ziehen der zuständigen Veteri-
närämter den Meldungen auf
den Grund gehen. Die Drama-
tik dahinter ist die extrem ge-
stiegene Zahl an Meldungen,
die den Verein erreichen und
die leider selten Bagatell-De-

likte sind.
„Doch wie lange können wir
noch zeitnah reagieren und all
diesen Meldungen nachkom-
men“?, fragt sich der Vorstand
des Tierschutz Siebengebirge
besorgt. Federführend wird die-
se so wichtige Tierschutzarbeit
von Vorstandsmitglied Petra
Theobald ausgeführt, für die der
Verein dringend Unterstützung
sucht:
Wer ist bereit, Kontrollfahrten
zu übernehmen? Stimmen die
Vorwürfe gegen den Tierhalter
oder handelt es sich vielleicht
nur um einen Nachbarschafts-
streit? Gibt es Handlungsbedarf
oder nicht? Alle weiteren
Schritte werden eng im Team
abgeklärt und begleitet. Das
Einzugsgebiet des Tierschutz
Siebengebirge erstreckt sich
über Uckerath - Oberpleis - Bad
Honnef bis hin nach Rheinland
Pfalz in den Bereich Vettelschoß
- Linz - Asbach - Neustadt.

Wer diese so wichtige Säule in
der örtlichen Tierschutzarbeit
unterstützen möchte, meldet
sich für weitere Infos bei
pe t r a . t heoba ld@t i e r s chu t z -
siebengebirge.de oder über
Mobil 01525 30 90 688.

Weitere Vereins-Informationen
gibt es auch im Internet auf
www.tierschutz-
siebengebirge.de und
www.facebook.com/Tierschutz-
Siebengebirge.
Tier-, Natur- und Artenschutz
Siebengebirge e.V.
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Sitzung des Rates am 4.5.2023
Bad Honnef. Am Donnerstag, dem 04.05.2023, 18:00 Uhr, findet im
Foyer des Rathauses, Rathausplatz 1, Bad Honnef, die 18. Sitzung des
Rates der Stadt Bad Honnef statt.
Als Tagesordnungspunkt 1.3 der öffentlichen Sitzung ist eine Einwohn-
erfragestunde vorgesehen. Im Hinblick auf eine sachgerechte Beant-
wortung sind eventuelle Fragen - höchstens zwei Fragen mit je einer
Zusatzfrage - bis Dienstag, den 2.5.2023, schriftlich an den Bürger-
meister der Stadt Bad Honnef, Rathausplatz 1, zu richten. In der
öffentlichen Sitzung werden folgende Tagesordnungspunkte beraten:

1  Sitzungseinleitung
1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit
1.2 Tagesordnung
1.3 Einwohnerfragestunde
2 Anträge nach § 3 Abs. 1 der Geschäftsordnung
2.1 Antrag der SPD-Fraktion zur Rückübertragung der Verantwort-

lichkeit für die Mineralquellen

3 Beschlussvorlagen
3.1 Nachbesetzung in den Ausschüssen und Gremien
3.2 Regelung zur Bildung von Ermächtigungsübertragungen

3.3 Änderung der Satzung der Stadt Bad Honnef über die Erhe-
bung von Elternbeiträgen für die Inanspruchnahme der Kinder-
tageseinrichtungen, der Kindertagespflege und für den Besuch
der Offenen Ganztagsschule (OGS)

3.4 Förderung von Kindertageseinrichtungen gemäß § 48 KiBiz
„Zuschuss zur Flexibilisierung der Betreuungszeiten“

4 Mitteilungen
4.1 Mitteilung der Verwaltung zum Haushalt der Stadt Bad Honnef

für das Haushaltsjahr 2023; hier: Schreiben der Kommunalauf-
sicht vom 14.4.2023

4.2 Mitteilung der Verwaltung zum Landesprogramm Zukunft In-
nenstadt Nordrhein-Westfalen

5 Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung

Sitzung des Ausschusses für Stadt- und
Quartiersentwicklung, Planen und Bauen am 3.5.2023
Am Mittwoch, 3.5.2023, 18:00 Uhr, findet im Foyer des Rathauses,
Rathausplatz 1, Bad Honnef, die 17. Sitzung des Ausschusses für Stadt-
und Quartiersentwicklung, Planen, Bauen und Digitalisierung statt. In
der Sitzung werden folgende Tagesordnungspunkte beraten.
1 Sitzungseinleitung

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit
1.2 Tagesordnung
1.3 Bestellung zur Schriftführerin Frau Selin Aytas

2 Anträge nach § 3 Abs. 1 der Geschäftsordnung
2.1 Antrag der SPD-Fraktion zur Behandlung von Bauanträgen

nach § 34 BauGB zur Steuerung der städtebaulichen Entwick-
lung der Stadt

3 Anfragen nach § 17 Abs. 1 der Geschäftsordnung

4 Beschlussvorlagen
4.1 Sanierung der Freianlagen im hinteren Rathausumfeld (Kreuz-

weidenstraße) Vorstellung und Beschluss der Planung
4.2 Bebauungsplan Nr. 27 „Firma Penaten“ - Aufhebung - - Be-

schluss zur Durchführung der öffentlichen Auslegung und Be-
teiligung der Behörden

4.3 Bebauungsplan Nr. 27, 2. Änderung - Aufhebung - - Beschluss
zur Durchführung der öffentlichen Auslegung und Beteiligung
der Behörden

4.4 InHK Maßnahmenbereich „Mobilitätsknoten, Bahnhofsumfeld
und Rheinufer Rhöndorf“ - Beschluss über die Vorplanung

5 Mitteilungen
6 Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Be-
kanntmachung des Jahresabschlus-
ses der Stadt Königswinter für das
Haushaltsjahr 2021 erfolgt gemäß §

16 der Hauptsatzung der Stadt Kö-
nigswinter am 21.04.2023 durch Be-
reitstellung auf der Internetseite der
Stadt Königswinter unter der Intern-

etadresse www.koenigswinter.de/de/
amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 24.04.2023
Stadt Königswinter

Der Bürgermeister
In Vertretung
gez. Dirk Käsbach
Erster Beigeordneter

Öffentliche Zustellung nach dem LZG NRW
Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen
Bekanntmachung über eine öffent-
liche Zustellung vom 12.04.2023
bezüglich einer Anhörung und In-
verzugsetzung an Herrn Anatoly

Shamrai erfolgte gemäß § 16 der
Hauptsatzung der Stadt Königs-
winter am 21.04.2023 durch Be-
reitstellung auf der Internetseite
der Stadt Königswinter unter der

Internetadresse
www.koenigswinter.de/de/amtli-
che-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 19.04.2023

Stadt Königswinter
Der Bürgermeister

Lutz Wagner

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise
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Holzbau-Stocksiefens „Tag der offenen Baustelle“
Holz ein Baustoff aus der Natur

Das Besichtigungs-Objekt in Troisdorf-BergheimDas Besichtigungs-Objekt in Troisdorf-BergheimDas Besichtigungs-Objekt in Troisdorf-BergheimDas Besichtigungs-Objekt in Troisdorf-BergheimDas Besichtigungs-Objekt in Troisdorf-Bergheim

Die Experten in Sachen Holzbau - Benjamin und Michael Stocksiefen (rechts)Die Experten in Sachen Holzbau - Benjamin und Michael Stocksiefen (rechts)Die Experten in Sachen Holzbau - Benjamin und Michael Stocksiefen (rechts)Die Experten in Sachen Holzbau - Benjamin und Michael Stocksiefen (rechts)Die Experten in Sachen Holzbau - Benjamin und Michael Stocksiefen (rechts)

Wegweiser führten ans ZielWegweiser führten ans ZielWegweiser führten ans ZielWegweiser führten ans ZielWegweiser führten ans Ziel

(Li) Die Holzbau Stocksiefen GmbH
in Niederkassel-Mondorf, Niko-
laus-Otto-Straße 16, möchte ih-
ren Kunden einmal vor Augen füh-
ren, wie und wo sie ihr Geld bei
der Wahl eines Holzhauses anle-
gen und investieren. Trotz der the-
oretisch vielen Vorteile eines Holz-
hauses, möchte der Bauherr wie
man so sagt, nicht die „Katze im
Sack“ kaufen.
Aus diesem Grund lud der Ge-
schäftsführer und Zimmermeister
des Unternehmens Benjamin
Stocksiefen sowie Michael Stock-
siefen (Marketing/Management)
und Architekt Philipp Becker Inte-
ressenten am Samstag, den 22.
April 2023 von 9:00 bis 13:00 Uhr
zu einem in der Entstehung be-
findlichen Holzbauobjekt der Fa-
milie Mondorf nach Troisdorf-Berg-
heim in den Schwester-Florida-
Weg. Dort vor Ort bestand die
Möglichkeit einen spannenden
Blick hinter die Kulissen der Holz-
bauweise zu erhalten und von Ex-
perten, die seit Jahrzehnten im
Rheinland und Umgebung verwur-
zelt sind, aufschlussreiche Antwor-
ten auf alle Fragen zu erhalten.
Um während der Besichtigung
auch genügend Zeit für Interes-
senten zu haben, war ein gewis-
ses Zeitraster vorgesehen und
darum um eine Voranmeldung sei-
tens des Unternehmens gebeten
worden. Knapp über 10 angemel-
dete Personen folgten der Einla-
dung sowie auch mehrere Inter-
essenten und Neugierige, welche
die Möglichkeit nutzten, einmal
einen Blick in ein Holzhaus zu wer-
fen, da das Haus optisch von außen
nicht als ein Holzhaus zu identifi-
zieren ist. Während einer Warte-
phase bestand die Möglichkeit

eine Tasse mit Kaffee mit „Stock-
siefen-Kuchen“ zu sich zu nehmen.
Bei dem im Bau befindlichen Objekt,
welches unter dem Motto „Schau
mal - Ein Haus aus Holz“ für die
Besichtigungen zur Verfügung stand,
handelte es sich um ein Einfamilien-
Holzhaus, welches in der Holzrah-
menbauweise erstellt wurde. Beim
Holzrahmenbau wird ein tragendes
Gerüst aus Balken errichtet und mit
ökologischen Plattenwerkstoffen ver-
kleidet. Dabei erreicht man ein Ma-
ximum an Stabilität. In den Zwi-
schenräumen der Holzrahmen wird
mit natürlichem Material gedämmt.
Trotz unterschiedlichster Bauweisen
von Holzhäusern hat sich die Holz-
rahmenbauweise am nachhaltigsten
durchgesetzt, da sie die schnellste,
flexibelste sowie preiswerteste Me-

thode ist.
Haltbarkeit und Lebensdauer eines
Holzhauses entsprechen dem eines
Steinhauses und werden gleichwer-
tig eingeschätzt. Vorteilhaft ist beim
Holzhaus die kürzere Bauzeit, wel-
che Zwischenfinanzierungen sowie
Mietzahlungen bis zum Einzug ver-
mindert.
Bei der Massivbauweise braucht
man mehrere Wochen um den Roh-
bau fertigzustellen und der Innen-
ausbau benötigt ebenfalls einige
Wochen. Generell beträgt der Zeit-
raum bei der Massivbauweise bis
zum Einzug durchschnittlich acht bis
zehn Monate. Bei der Holzrahmen-
bauweise kann der Bauherr in we-
nigen Monaten einziehen. Die kür-
zere Bauphase beruht unter ande-
rem darauf, dass die Bauelemente

bereits in der Produktionshalle
vorgefertigt werden. Sie werden
dann auf der Baustelle nur noch
zusammengefügt. Eine Zeiter-
sparnis die auch Geld spart.
Nach Aussage der Fachleute hat
sich auch der Holzpreis, der über
mehrere Monate in die Höhe ge-
schnellt war, wieder stabilisiert
und ist wieder ein auf normales
Niveau gesunken. Außerdem
sind Einsparmöglichkeiten durch
Eigenleistungen möglich. Gerne
berät die Firma Stocksiefen zu-
künftige „Häuslebauer“ über
Einsparpotentiale. Bei Beratung
und Besichtigung vereinbaren
Sie unter 0228 - 3388 380 bzw.
kontakt@feelswood.de einen
Termin.

Anzeige
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Rund um den Selhofer
Kirchturm soll es blühen und summen
Die katholische Kirchengemeinde St. Martin lädt zum mitmachen ein
Rund um Kirche, Pfarrhaus, Pfarr-
heim und Kita sollen die Flächen
durch Staudenbeete und Wildwie-
sen, für die biologische Vielfalt
aufgewertet werden. Es werden
Workshops zum Nistkastenbau für
Vögel und Fledermäuse,
sowie Insektenhotels geplant.
Hier können auch Kinder und Fa-
milien sehr gut mit eingebunden

werden. Die Gemeinde erhält dazu
Unterstützung und Beratung durch
die Biologischen Stationen des
Landes NRW.
Jede Person, der die biologische
Vielfalt am Herzen liegt, ist ein-
geladen, die Gemeinde zu unter-
stützen. Hierzu findet am 13. Mai
von 11 bis 14 Uhr die Vorstellung
des Projekts, Diskussion und Ab-

stimmung der Aktionen, Termin-
findung etc. durch Anna Sickert
von der Biologische Station
Rhein-Sieg im Pfarrheim St. Mar-
tin statt.
Im Rahmen des Projekts „Biodi-
versitäts-Check in Kirchenge-
meinden“ (BiCK), des Erzbistums
Köln, hat sich die katholische Kir-
chengemeinde St. Martin, Bad

Honnef-Selhof erfolgreich bewor-
ben und wurde als BiCK Gemein-
de ausgewählt. Das Projekt wird
gefördert durch das Bundesamt
für Naturschutz mit Mitteln des
Bundesministeriums für Umwelt
und Naturschutz, nukleare Sicher-
heit und Verbraucherschutz im
Bundesprogramm Biologische
Vielfalt.

Wie kann ich „Nein „ sagen,
wenn die Sucht nach mir greift?
Jugo am 7. Mai um 11 Uhr in der Emmauskirche Heisterbacherrott
Unser Themengottesdienst - nicht
nur für Jugendliche - zum Thema
„Wie kann ich „Nein „ sagen, wenn
die Sucht nach mir greift?“ findet
am Sonntag, 7. Mai um 11 Uhr der
nächste Jugendgottesdienst in der

Emmauskirche, Dollendorferstraße
399 in Heisterbacherrott, statt.
Alkohol, Drogen, Pornos, Spiele -
an Möglichkeiten fehlt es nicht in
unserer „versüchtelten Gesell-
schaft „ uns das Leben zu „erleich-

tern „. Das Vorbereitungs-Team
möchte Mut machen für Aufbrü-
che, die mehr Freiheit versprechen.
Nicht nur Jugendliche, sondern
auch Erwachsene sind zu diesem
Gottesdienst mit flotter Musik,

Gesang und Aktionen eingeladen.
Für die Jüngsten findet parallel ein
Kindergottesdienst statt. Beim
anschließenden leckeren „Come-
together „ ist Zeit für Futtern, La-
chen und gute Begegnungen.

Songs of Hope
„Sing2gether“ singt in der Erlöserkirche
Der Jugendchor „Sing2gether“ der
Evangelischen Kirchengemeinde
Bad Honnef (Leitung: D. Wählt-Bes-
te, Klavier: J. Raile) lädt zum Kon-

zert am Sonntag, 7. Mai um 16.30
Uhr in die Erlöserkirche zu einem
Konzert mit Liedern und Songs
rund um das Thema Hoffnung ein.

In Kooperation mit dem Orchester
des Siebengebirgsgymnasium (V.
Stefer) spielen und singen die Ju-
gendlichen fröhliche, beschwing-

te, kraftvolle, aber auch nachdenk-
liche Lieder, die den Zuhörer:innen
auf jeden Fall ein Lächeln ins Ge-
sicht zaubern werden.
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Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Festlicher Gottesdienst
zur Entpflichtung von Pfarrerin Pia
Haase-Schlie mit Superintenden-
tin Almut van Niekerk

Dienstag, 2. bis 6. MaiDienstag, 2. bis 6. MaiDienstag, 2. bis 6. MaiDienstag, 2. bis 6. MaiDienstag, 2. bis 6. Mai
Bethel Sammlung in unserer Kir-
chengemeinde
Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
18 Uhr - Christliche Meditation

Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
9 Uhr - Ökumenischer Creativ-

Kreis
Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
10 Uhr - Kindergottesdienst mit
Ann-Kristin Metz-Klemen und
Team

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
19 Uhr - Skatabend
Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
15 Uhr - Evangelische Frauenhilfe
Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
Café International
Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer i. R. Schmitz
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril

9 Uhr - Konfirmationsgottesdienst
11 Uhr - Konfirmationsgottes-
dienst
13 Uhr - Konfirmationsgottes-
dienst
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Schmitz
Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
19.30 Uhr - Dienstagforum „Kir-
chengemeinden im ländlichen
Raum - Herausforderungen und

Chancen?“
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
10 Uhr - Frauen lesen Literatur
Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
10 Uhr - Männerfrühstück
Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
18:30 Uhr - Das Gesangs-Trio
„Trio Ukraina“ veranstaltet ein
Konzert in der Kirche

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
20 Uhr - Taizé-Andacht
Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
15 Uhr - Literaturkreis
Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
16 Uhr - Gottesdienst für kleine
Leute (Kinder im Alter von 2-5 Jah-
ren mit Eltern und Großeltern)

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe mit Jubel-
kommunion
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe- Dank-
messe Erstkommunion
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
18 Uhr -

Hon Geistliche Abendmusik
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai

8 Uhr - Rhö Schulgottesdienst
9 Uhr - Aeg Frauenmesse
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
9.30 Uhr - Sel Wortgottesdienst
KiTa St. Martin
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-M Friedensgebet

Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
8 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
9.30 Uhr - Aeg Wortgottesdienst
KiTa St. Aegidius
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Maiandacht
17 Uhr - Hon-MK Maiandacht
18 Uhr - Sel Maiandacht
18 Uhr - Aeg-D Rosenkranzandacht
18 Uhr - AK Hl. Messe

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Jose-
ph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     ApriApriApriApriApril
9 Uhr - Z. Schmerzh.
Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Dankmes-
se der Kokis mit Jubelkommunion
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Dankmesse der Kokis mit Jubel-
kommunion
11 Uhr - St. Margareta Dankmes-
se der Kokis u. Jubelkommunion

11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1. Mai -  Mai -  Mai -  Mai -  Mai - TTTTTag der ag der ag der ag der ag der ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
10 Uhr - Kapelle Eisbach Hl. Mes-
se mit Gedenken der Eisbacher
Priester u. Ordensleute
Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
mit Senioren
Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai Hl. Philippus und
Hl. Jakobus, Apostel
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
Pilgermesse
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob

7.50 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Schul-
gottesdienst
8 Uhr - St. Margareta Schulgottes-
dienst
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus ökum.

Friedensgebet für die Ukraine in der
Emmauskirche
Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
8.25 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Evensong
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Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     April,April,April,April,April,
14 Uhr - Gottesdienst mit KGottesdienst mit KGottesdienst mit KGottesdienst mit KGottesdienst mit Konfironfironfironfironfir-----
mationmationmationmationmation und unserem Gospelchor
n´Joy in der Erlöserkirche - Pfar-
rerin Beuscher und Diakon Schil-
ling

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     April,April,April,April,April,
11 Uhr - Gottesdienst mit KGottesdienst mit KGottesdienst mit KGottesdienst mit KGottesdienst mit Konfironfironfironfironfir-----
mationmationmationmationmation und unserem Posaunen-
chor in der Erlöserkirche - Pfar-
rerin Beuscher und Diakon Schil-
ling

Freitag, 5. Mai,Freitag, 5. Mai,Freitag, 5. Mai,Freitag, 5. Mai,Freitag, 5. Mai,
11 Uhr - Kindergartengottes-
dienst im Ev. Kindergarten, Feil-
weg 14
Sonntag, 7. Mai,Sonntag, 7. Mai,Sonntag, 7. Mai,Sonntag, 7. Mai,Sonntag, 7. Mai,
11 Uhr - Gottesdienst mit Ein-

führung der neuen Konfis in der
Erlöserkirche - Pfarrerin Dr.
Quaas, anschließend Gespräche
und Getränke im Gemeindehaus;
11 Uhr - Kindergottesdienst par-
allel zum Gemeindegottesdienst

Live-Tagung unter dem Motto „Freunde des Friedens“
Jehovas Zeugen in Königswinter laden ein
Königswinter - Menschen auf
der ganzen Welt wünschen sich
ein friedliches Leben. Passend
dazu haben Jehovas Zeugen
ihre jährliche Kongressserie
2022/2023 unter das Motto
Frieden gestellt. Am 7. Mai
wird der nächste Teil mit dem
Thema „Freunde des Friedens“
als Tagung im Kongresssaal

Bingen stattfinden. Vorträge
und Interviews beinhalten
praktische Tipps, wie man ein
friedliches Leben mit der Fa-
milie und mit anderen führen
kann. Die zeitlosen Ratschlä-
ge aus der Bibel werden dabei
auf heutige Herausforderungen
angewandt. Die Gemeinde von
Jehovas Zeugen in Königswin-

ter lädt jeden Interessierten
ein, die Veranstaltung zu be-
suchen.
Seit Beginn der Covid-19-Pan-
demie hatten Jehovas Zeugen
alle Tagungen und Gottesdiens-
te online durchgeführt. Nach
über zwei Jahren finden nun
wieder Live-Veranstaltungen
statt. Die Veranstaltung ist

kostenfrei und es finden keine
Geldsammlungen statt. Weite-
re Informationen zu Kongres-
sen von Jehovas Zeugen gibt
es auf der Website jw.org un-
ter der Rubrik „Über uns“ >
„Kongresse“. Dort kann das
Programm bereits eingesehen
werden („Bibliothek“ > „Bü-
cher & Broschüren“).
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Duathlon NRW Meisterschaften
Schüler, Jugend und Junioren
Gute TRI POWER Ergebnisse in Hamm
Die NRW Meisterschaften im
Duathlon (Lauf, Rad, Lauf) für die
Jugend&Junioren und die Fort-
setzung der Schnupperserie im
Schüler Bereich fanden im west-
fälischen Hamm statt. Diesmal
spielte auch das Wetter mit, so
dass die Athleten bei knapp 20
Grad, Sonnenschein und leich-
tem Wind gute Wettkampfbedin-
gungen hatten. Es ging mit ei-
nem Lauf auf dem Radrundkurs
los, weiter durch die Wechsel-
zone und mit dem Rennrad zu-
rück auf den Radrundkurs um
anschließend zur Schlussrunde
auf einem Schotterrundweg ins
Ziel zu laufen. Die Strecke war
super einsehbar, so dass die Ath- Fred Mingers, Greta Reinicke, Tim und Ben Rössel (vlnr.)Fred Mingers, Greta Reinicke, Tim und Ben Rössel (vlnr.)Fred Mingers, Greta Reinicke, Tim und Ben Rössel (vlnr.)Fred Mingers, Greta Reinicke, Tim und Ben Rössel (vlnr.)Fred Mingers, Greta Reinicke, Tim und Ben Rössel (vlnr.)

leten jederzeit gesehen und an-
gefeuert wurden. Leider aber
auch etwas windanfällig und mit
einer kurzen aber fiesen Stei-
gung. Den Anfang machten Ben
Fusshöller mit Platz 6 und Fred
Mingers mit Platz 10 bei Schü-
ler B. Greta Reinicke ging im
Anschluss ins Rennen und muss-
te einen Vorlauf absolvieren der
sie geradewegs ins A-Finale
brachte das sie mit Platz 5 zu-
frieden beendete. Tim und Ben
Rössel waren im Anschluss an
der Reihe und finishten nach ih-
ren Finalläufen als Gesamt 8.
und 11. Zufrieden ging es am
Nachmittag wieder zurück ins
Rheinland (sm)

Pilates in Oelinghoven
Neues Angebot startet am 4. Mai
Der Re(h)aktiv eRe(h)aktiv eRe(h)aktiv eRe(h)aktiv eRe(h)aktiv e.V.V.V.V.V.....  freut sich,
ab dem 4.4 .4 .4 .4 . Mai Mai Mai Mai Mai ein neues An-
gebot in Oelinghoven anzubie-
ten. Unter der qualifizierten
Anleitung einer erfahrenen
Trainerin können Interessierte
jeden Donnerstag ab 10:30ab 10:30ab 10:30ab 10:30ab 10:30
UhrUhrUhrUhrUhr im Dor fgemeinschaf ts -Dor fgemeinschaf ts -Dor fgemeinschaf ts -Dor fgemeinschaf ts -Dor fgemeinschaf ts -
haus Oelingovenhaus Oelingovenhaus Oelingovenhaus Oelingovenhaus Oelingoven an einer Pi la-Pi la-Pi la-Pi la-Pi la-
testestestestes-Stunde teilnehmen.
Pilates ist ein ganzheitliches
Training, das die Muskulatur
stärkt, die Haltung verbessert
und die Beweglichkeit erhöht.
Durch gezielte Übungen wer-
den insbesondere die tiefen
Bauch- und Rückenmuskeln an-
gesprochen, die für eine auf-
rechte Haltung und eine ge-
sunde Wirbelsäule wichtig sind.
Pilates eignet sich für Men-
schen jeden Alters und Fitness-
levels .
Interessierte können sich ab
sofort unter der Telefonnum-
mer 02223/7879705 oder per
E-Mail an kontakt@rehaktiv-
gesundheitssport.de anmel-
den. Der Re(h)aktiv eRe(h)aktiv eRe(h)aktiv eRe(h)aktiv eRe(h)aktiv e.V.V.V.V.V.....  freut
sich auf zahlreiche Teilnehmer-
innen und Teilnehmer. LSB NRWLSB NRWLSB NRWLSB NRWLSB NRW
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Lea Stratmann
5. beim
Bonner
Halbmarathon

Jürgen Freiberg
finisht seit 2001
ununterbrochen

Bonn: Neue persönliche Best-
zeit für Lea Stratmann (vielen
besser bekannt als Lea Wevel-
siep) auf der Halbmarathondis-
tanz in 1 Std. 24 min. Das reich-
te für Gesamtplatz 5!
Wieder schnell unterwegs auf
der Marathondistanz in 2 Std.
53: Jimmy Balla.
Hervorragend: Dauerbrenner
Jürgen Freiberg wird in schnel-
len 3 Std. 18 Zweiter in der AK
60.
Weitere Finisher beim HM der
SG TRI POWER Rhein-Sieg (HTV
und SFA): Felik Jungstädt (1 Std.
30) und Patrick Benning (1 Std.
38) Lea Stratmann, Felik Jungstädt, Jimmy BallaLea Stratmann, Felik Jungstädt, Jimmy BallaLea Stratmann, Felik Jungstädt, Jimmy BallaLea Stratmann, Felik Jungstädt, Jimmy BallaLea Stratmann, Felik Jungstädt, Jimmy Balla

Eine Torflut im Spiel des TuS Eudenbach
Auch wenn die zweite Halbzeit des TuS Eudenbach gegen den SV Höhe für
den Gastgeber nicht so überzeugen, gewinnt das Team aus Eudenbach mit 5:3

(bk) Eudenbach. Der Gastgeber,
der TuS Eudenbach, ging als
klarer Favorit in das Spiel ge-
gen den SV Höhe. Das Hinspiel
konnte Eudenbach knapp mit
1:0 für sích entscheiden. Die
laufende Saison hat gezeigt,
dass der Gastgeber momentan
eine überaus starke Leistung
von Spiel zu Spiel abrufen kann.
Dies machte sich auch am ver-
gangenen Sonntag vor allem in
der ersten Halbzeit bemerkbar.
Mit dem Halbzeitpfiff war
bereits eine Vorentscheidung
gefallen. Die Eudenbacher führ-

ten nach 45. Minuten bereits
mit 4:0. Bereits in der 3. Minu-
te zeigte der Gastgeber, wer in
diesem Spiel den Ton angeben
wollte. Christian Steiner erziel-
te die schnelle 1:0 Führung. Nur
wenige Minuten später verwan-
delte Franz Xaver Weber einen
Elfmeter und erhöhte auf 2:0.
Diese Führung konnte in der 27.
Minute durch Davide Pintus
ausgebaut werden. Dieses 3:0
ließ Ruhe in das Spiel des Gast-
gebers einkehren, was jedoch
nicht bedeutete, dass weitere
Tore ausbleiben sollten. Ein

weiteres Mal traf Weber noch
vor dem Halbzeitpfiff ins geg-
nerische Tor. Mit dem 4:0 in
der 30. Minute war damit
bereits eine Vorentscheidung
gefallen. In der 54. Minute ka-
men dann die Gäste zu ihrem
ersten Torerfolg. Jerome Ficht-
ner verkürzte für Happerschoß
auf 1:4. Mit einem gleich zwei-
fachen Torerfolg ließ sich Jan
Sander Geue von seinem Team
feiern. Er verkürzte in der 63.
und 75. Minute auf 3:5. Doch
den Sieg wollte sich der TuS
Eudenbach nicht mehr nehmen

lassen. Er bündelte nochmals
alle Kräfte und stellte in der
78. Minute durch Christian Stei-
ner den 5:4-Endstand her. Da-
mit kommt das Team aus dem
Oberhau seinen Aufstiegschan-
cen einen weiter Schritt näher.
Der Gastgeber festigte mit die-
sem Sieg seinen zweiten Tabel-
lenplatz und hat mit nunmehr
91 Toren die meisten Tore in
der Kreisliga C, Staffel 6 er-
zielt. Das nächste Spiel bestrei-
tet der TuS Eudenbach bereits
an diesem Freitag auswärts ge-
gen den SV Allner Bödingen III.
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Ein Outdoor-Angebot für die Kleinsten
Ein weiteres Angebot beim HSV Bockeroth für junge Familien
(bk) Bockeroth. Neben der neuen
Outdoor-Fitnessgruppe für Jugend-
liche und Erwachsene des HSV Bo-
ckeroth 1931 e.V., die Mitte April
erfolgreich gestartet ist, gibt es
beim HSV nun auch ein Outdoor-
Angebot für die Kleinsten. In der

Baby-Spielegruppe können Babys
ab 3 Monaten jeden Donnerstag
von 10 bis 11 Uhr von Mai bis Sep-
tember auf dem Sportplatz in Bo-
ckeroth eine vorbereitete Spielum-
gebung erkunden während Eltern
in entspannter Atmosphäre Kontak-

te knüpfen und sich austauschen
können. Kursleiterin Lena bringt als
Pädagogin und langjährige Übungs-
leiterin beim Kinderturnen viele ab-
wechslungsreiche Ideen und Erfah-
rung im Umgang mit Kindern mit.
Um vorherige Anmeldung per Mail

an info@hsv-bockeroth.de wird ge-
beten. Die erste Stunde ist kosten-
frei, die Teilnahmeplätze sind be-
grenzt. Alle Informationen zu den
Angeboten des HSV und den Mit-
gliedsbeiträgen sind unter
www.hsv-bockeroth.de abrufbar.

Für den HFV wird es eng in der Landesliga
FV Bad Honnef verliert knapp gegen Deutz 05 auf eigener Anlage
(bk) Bad Honnef. Auch wenn in der
Landesliga noch acht Begegnun-
gen auf dem Spielplan stehen,
kann der FV Bad Honnef nur noch
mit einer gewaltigen Kraftanstren-
gung den Klassenerhalt sichern.
Jeder Punkt ist für die Mannschaft
aus der Bäderstadt wichtig.
Beinahe hätte dies am vergange-
nen Wochenende im Spiel gegen
Deutz 05 gelingen können. Doch
am Ende waren alle drei Punkte

verloren. Die Gäste siegten mit 3:2.
Der Gastgeber war als Außensei-
ter in das Spiel gegangen und hat-
te bereits das Hinspiel in Deutz
mit 0:3 verloren. Für den Führungs-
treffer der Gäste sorgte Lukas Mi-
chaelis in der 23. Minute. Mit die-
ser knappen Deutzer Führung ging
es dann in die Halbzeitpause. Ein
Zwischenergebnis, dass die Hoff-
nung auf einen Heimsieg für die
HFV-Fans noch hochhielt. Doch erst

einmal waren es wieder die Gäste,
die durch Dias Kalybayey auf 2:0
erhöhten. Als Tobias Klokhammer
in der 79. Minute den 1:2-An-
schlusstreffer war der Honnefer
Jubel groß. Riki Isobe sorgte in der
89. Minute dann für die Entschei-
dung und ließ damit die Stimmung
der Honnerfer Fans sinken. Das 3:1
für Deutz 05 war bereits eine Vor-
entscheidung. Auch wenn der zuvor
eingewechselte Adrian Thiago Ro-

semund nahezu mit dem Abpfiff
nochmals zum 2:3 anschließen
konnte, waren die drei Punkte nicht
mehr zu holen und landeten im
Gepäck der Gäste. Damit konnte
der HFV seinen letzten Tabellen-
platz nicht abgeben. Im nächsten
Spiel gastieren die Badstädter
beim SV Schlebusch. Der Gegner
an diesem Wochenende kämpft
ebenfalls darum, nicht in die di-
rekte Abstiegszone abzurutschen.

SFA sichern sich drei Punkte gegen Happerschoß
In der Kreisliga A Staffel 1 gewinnen die Sportfreunde gegen den SSV Happerschoß mit 2:1
(bk) Aegidienberg. Der Gastgeber,
die Sportfreunde Argidienberg,
wollten sich an das Hinspiel ge-
gen den SSV Happerschoß, nicht
mehr erinnern. Damals ging das
Spiel des Teams um Trainer Daniel
Palm deutlich mit 0:6 verloren.
Doch nun hieß es auf eine Neues
und die Karten wurden neu ge-
mischt. Es entwickelte sich ein
Spiel auf Augenhöhe bei dem bei-

de Mannschaften zu Beginn nicht
überzeugen konnten. Der Füh-
rungstreffer gelang Tobias Kreh-
winkel. Er verwandelte einen Elf-
meter zum 1:0. Mit dieser knap-
pen Führung für den Gastgeber
gingen beide Teams in die Halb-
zeitpause. Auch wenn Aegidien-
berg mit zunehmender Spieldau-
er besser ins Spiel kam waren es
die Gäste, die in der 46. Minute

durch Maximilian Schiffler zum 1:1
ausgleichen konnten. Doch die
Sportfreunde drängten erneut auf
die Führung. Julian Kraft belohn-
te den Einsatz in der 75. Minute
und markierte das 2:1 für den
Gastgeber. Der Gegner aus Hap-
perschoß wechselte in der 80. Mi-
nute gleich dreimal aus und er-
hoffte sich so nochmals Fahrt auf-
nehmen zu können. Doch Agidi-

enberg gab diese knappe Führung
bis zum Schlusspfiff nicht mehr ab
und sicherte sich damit die drei
Punkte. Für die Sportfreunde ging
es damit in der Tabelle aufwärts.
Das Team belegt nun den 7. Tabel-
lenplatz. Der SSV Happerschoß
rutsche derweil auf einen direk-
ten Abstiegsplatz ab. An diesem
Wochenende gastieren die Aegi-
dienberger bei Hellas Troisdorf.

HFV-Reserve verliert den Bezug zum Spiel
Gegen den SV Rot-Weiß Kriegsdorf verliert die Zweitvertretung des FV Bad Honnef deutlich mit 0:6
(bk) Bad Honnef. Es stand am
vergangenen Sonntag nur eine
Mannschaft auf dem Platz. Der
Gastgeber, die HFV-Reserve, war
chancenlos gegen den SV Rot-
Weiß Kriegsdorf. Bereits das
Hinspiel konnte Kriegsdorf mit
4:2 für sich entscheiden. Doch
diesmal wurde die spielerischen
Unterschiede noch größer. Mit
seinen beiden Treffern in der 11.
und 26. Minute brachte Mo-
hamed El Hajoni die Gäste auf
die Siegerstraße. Kadiebne Ka-
lombo erhöhte durch die Ver-
wandlung eines Elfmeters in der

43. Minute auf 3:0. Mit diesem
Zwischenergebnis ging es in die
Halbzeitpause. In den zweiten
45. Minuten knüpften die Gäste
dort an, wo sie zuvor aufgehört
hatten. Sie schossen weiterhin
ihre Tore. Wieder war es Kalom-
bo, der in der 57. Minute auf 4:0
erhöhte. Damit und auch auf-
grund der felhlenden Gegen-
wehr des Gastgebers war eine
Vorentscheidung gefallen. Der
Honnefer Keeper musste in der
67. Minute ein weiteres Mal hin-
ter sich greifen. Rene Heinz Em-
merich hatte ihn erneut überlis-

tet. Für den 6:0-Endstand sorg-
te Baran Celik. Mit seinem Tref-
fer zum 6:0 in der 78. Minute
war das Spiel für die HFV-Reser-
ve endgültig gelaufen. Damit
musste sich die Heimmannschaft
bereits zum 16ten mal in der
laufenden Saison geschlagen
geben und vergrößert damit den
Abstand zu einem Nicht-Ab-
stiegs-Platz. An diesem Wochen-
ende gastiert der HFV bei der
Zweitvertretung von Hellas
Troisdorf, einem Team das
ebenfalls um den Abstieg
kämpft.
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TuS 05 nimmt aus Nümbrecht einen Punkt mit
Ein Spiel auf Augenhöhe zwischen dem SSV Homburg-Nümbrecht
und dem TuS 05 Obrpleis endet nach 90 Minuten mit einem 2:2-Unentschieden

TV Eiche hat neu gewählt
Mit viel Applaus wurde Benedikt
Söhnle begrüsst. Das Bad Honnefer
Urgestein wird von der HSG Sieg zu-
rück nach Bad Honnef wechseln und
in der nächsten Saison bei den Her-
ren zwischen den Pfosten stehen.
Nach drei Aufstiegen in Folge zählt in
der kommenden Saison nur der Klas-
senerhalt.
Top 2: Rückblick:
Herren: Aufstieg in die Kreisliga ein
unheimlicher Erfolg.
Dank Trainer Michael und einem gut
besetzten Kader (wenn auch mit viel
Verletzungspech) eine super Saison.
Ziel im kommenden Jahr: Klassener-
halt.
B-Jugend: Einen sehr guten 3. Platz
feierte unsere B-Jugendtruppe in der

Kreisliga. Vaclovas und Stephan ha-
ben hier tolle Arbeit geleistet. Ab
sofort steht Stephan als Trainer nicht
mehr zur Verfügung.
C-Jugend: Mit wenig Personal hat
Frank die Saison mit etlichen Siegen
beendet. Ihm gilt Dank für die geleis-
tete Arbeit. Ab sofort steht Frank als
Trainer nicht mehr zur Verfügung.
E-Jugend: Alex, Kristina und Hannah
haben es zum Vize-Kreismeister ge-
schafft. Ein unglaublicher Erfolg mit
über 16 Spielern.
Minis: Die Minis konnten an 2 Mini-
spielfesten teilnehmen und werden
trainiert von Yannik und Clara. Ein
großer Dank.
FAZE: Im Familienzentrum Königswin-
ter-Tal fanden zwei Trainingseinhei-

ten pro Woche statt. Einige Kinder
konnten so schon akquiriert werden.
Schul-AG: Frank hat die Schul-AG mit
viel Erfolg geleitet.
Schiri: Ein großer Dank gilt unserer
beiden Schiedsrichtern Frank und Tho-
mas. Im ganzen Handballkreis ver-
treten sie uns.
Zeitnehmer: Alex Schmal hat es hin-
bekommen, aus zehn Zeitnehmern
einen Pool für die Wochenenden auf-
zubauen. Die Saison hat sehr gut ge-
klappt, die Zeitnehmerplätze waren
stets besetzt. Danke.
Bewirtung: Danke allen Eltern die
sowohl in der Menzenberger Halle,
wie auch in Aegidienberg die Bewir-
tung organisiert haben.
Top 4: Entlastung des Vorstands und

Neuwahlen.
Der Vorstand wurde einstimmig ent-
lastet.
Der neue Vorstand wurde wie folgt
gewählt:
 1. Vorsitzender + Herrenwart - Ste-

phan Kurenbach
 2. Vorsitzende + Jugendwartin -

Kristina Ziegler
 3. Spielwart - Alexander Watten-

bach
 4. Kassierer + Schiris - Thomas

Schrank
 5. Medien - Felix Kröll
 6. Zeitnehmer - Alexander Schmal
 7. Schriftführer - Andreas Müller
 8. Schlüssel / Inventar etc - Jörg

Haunert
 9. Mediator - Stefan Wattenbach

(bk) Oberpleis. Es sollte keine leichte
Aufgabe werden, das Fußballspiel
des TuS 05 Oberpleis auswärts beim
Tabellenzweiten der Landesliga,
dem SSV Homburg-Nümbrecht.
Doch die Gäste aus dem Siebenge-
birge machten es dem vermeintli-
chen Favoriten nicht einfach. Am
Ende entsprach das 2:2-Unentschie-
den auch dem Spielverlauf. Im Hin-

spiel konnte der jetzige Gastgeber
aus Oberpleis nach einem 2:0-Sieg
noch alle drei Punkte mitnehmen.
Nümbrecht konnte in der 18. Minu-
te durch Robin Brummenbaum mit
1:0 in Führung gehen. In der 38.
Minute nutzte Nikolas Klosterhal-
fen eine Chance des TuS 05 und
glich zum 1:1 aus. Bei diesem Spiel-
stand ging es dann auch in die Halb-

zeitpause. Wiederum war es Klos-
terhalfen, der kurz nach dem Wieder-
anpfiff die Gäste mit 2:1 in Führung
brachte. Nun drängte der Gastge-
ber auf den Ausgleich, während der
TuS 05 alles daran setzte, diesen
knappen Vorsprung über die Zeit zu
bringen. Bis zur 87. Minute gelang
dies auch. Dann jedoch konnte Fe-
lix Adamietz doch noch den Aus-

gleich zum 2:2 erzielen. Es war ein
gerechtes Ergebnis. Durch den
Punktgewinn verbesserte sich der
TuS 05 Oberpleis auf den 8. Tabel-
lenplatz, der SSV Homburg-Nüm-
brecht verbleibt auf den 2. Platz
der Landesliga-Tabelle. Im nächs-
ten Spiel empfangen die Ober-
pleiser den TuS Mondorf in der
Basalt-Arena.
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Handball- und Sportgemeinschaft Siebengebirge-
Thomasberg e.V. bietet wieder ZUMBA-Kurse an

Es geht weiter, wir warten auf dich,
mache doch einfach mit!!
Die ZUMBA-Kurse finden Montag,
um 20 Uhrum 20 Uhrum 20 Uhrum 20 Uhrum 20 Uhr in der Turnhalle der
Grundschule in Ittenbach und am
Dienstag, um 20 Uhrum 20 Uhrum 20 Uhrum 20 Uhrum 20 Uhr in der HSG-
Turnhalle in Thomasberg, Limpe-
richsberg (hinter dem Bauamt)
statt.
Auch Nicht-Vereinsmitglieder kön-
nen an dieser Fitness-Stunde teil-
nehmen. Einfache Choreos und Fit-
ness-Elemente zu aktuellen Hits

und lateinamerikanischen Rhyth-
men ermöglichen auch Einsteigern,
jede Menge Spaß zu haben.
Unter der Leitung von Fitness-In-
structor Jens Boeslau und Monika
Porsch.
Wer noch nicht angemeldet ist und
Interesse hat oder an einer
Schnupperstunde teilnehmen
möchte,  kann sich unter
02244 / 939 777 oder
jens.boeslau@
googlemail.com anmelden.
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Mittelaltermarkt zu Schloß Homburg
(51588 Nümbrecht)

Anzeige

„Seyed gegrüßt Ihr edlen Mai-
den und tapferen Recken, eyled
herbei, fressed und saufed und
werft Eure Taler den Händlern in
den Rachen....“
Vom 29.05. bis 01.05 ANNO 2023
schallt wieder der Ruf des Markt-
vogtes über das Gelände von
Schloss Homburg

Lasst uns in Zeiten der Pest, ein
Licht der Hoffnung setzten.
Etwa 40 Stände, darunter Ge-
wandschneider, Geschmeide-
händler, Rüstschmieden für Groß

und Klein, mittelalterliches Hand-
werk wie zum Beispiel Lederer,
Trommelbauer aber auch diverse
Mundschenken, und Tavernen
werden dort zu finden sein.
Außerdem bauen Lagergruppen
ihre Zelte auf den Wiesen am
Schloss auf und gewähren den Be-
suchern Einblicke in das mittelal-
terliche Leben.
Damit Auge und Ohren auch auf
ihre Kosten kommen, gibt es ein
buntes Programm.
Für Musik und Unterhaltung sor-
gen wilde Musiker, Barden, ver-

wegene Gaukler und allerley Kind-
erbespassung wird es auch zu se-
hen geben.
Für allerley Kurzweyl sorgt unter
anderem der Gaukler mit derben
Späßen und unglaublichen Kunst-
stücken. Die Kleinen können den
Geschichten von Drachen, tapfe-
ren Rittern und schönen Königs-
töchtern lauschen, während die
Hexe zeternd über das Marktge-
lände zieht.
Aber wir wollen nicht zu viel ver-
raten, kommet vorbei und seht
selbst.

Bis dahin wünschen wir Euch al-
les Gute und bleibt Gesund!

Markt Öffnungszeiten
Samstag: 11,00 bis 20.00 Uhr
Sonnstag: 11.00 bis 22.00 Uhr
Montag: 11.00 bis 19.00 Uhr

Freies Geleit wird für einen We-
gezoll von 9,-€ gewährt.
Gewandete und Inhaber eines
Schwerbehindertenausweises
mit mindestens 60% GdB zah-
len 7,00 €. Kinder unter Schwert-
maß haben freies Geleit
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Das Siebengebirge
kennen lernen
„Landschaft - Geschichte -
Rheinromantik“ -das
Siebengebirgsmuseum lädt am
Sonntag, 30. April, um 11 Uhr zu
einer Führung durch die
Dauerausstellung ein

(bk) Königswinter. Die Entstehung der Landschaft, der Stein-
abbau, der Tourismus und die Geschichten der Menschen
aus dem Siebengebirge sind die Themen, die in einer
kurzweiligen Führung durch die Dauerausstellung vorge-
stellt werden. Besondere Highlights sind das Modell eines
riesigen Holländerfloßes und die romantischen Bilder vom
Rhein. Der Kostenbeitrag beträgt 7 Euro; ermäßigt: 5,50
Euro. Die Führung dauert ca. 1 Stunde.

Entspannung kann man
lernen
Gesundheitskurse der VHS
Siebengebirge im Mai und Juni
(bk) Königswinter. Auch am Ende des Frühjahrssemesters
starten an der VHS Siebengebirge noch spannende und
entspannende Veranstaltungen. Um dem Alltagsstress zu
entkommen, lädt die erfahrene Dozentin Petra Helena
Rieck ein zu einem Hatha Yoga-Retreat nach Königswin-
ter-Oberpleis am 6. Mai. Am selben Tag leitet Diplom-
Musiktherapeutin Anneke Bouwman im Familienzentrum
„Villa Kunterbunt“ in Bad Honnef einen Workshop zum
Singen von Mantras an (Y50110). Ziel ist es zu lernen, mit
dieser Praxis zu mehr Gelassenheit zu finden. Bei Martina
Wanitscheck, Pilates- und Atempädagogin, geht es am
Samstagnachmittag des 3. Juni darum mit meditativer
Atemarbeit und wiedererlangter innerer Achtsamkeit den
Geist zu erfrischen und den Körper zu entspannen. Bei
allen drei Kursen gibt es noch freie Plätze. Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle der Volkshochschule unter 02244/889-
207 oder unter kontakt@vhs-siebengebirge.de. Anmeldun-
gen sind rechtzeitig unter www.vhs-siebengebirge.de mög-
lich.
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Kölsch & Co - Lieder in
deutscher Mundart
Kammerchor Oberpleis lädt zu einem
Konzert in die Zehntscheune ein
(bk) Heisterbach. Gemeinsam mit dem Workshopchor Bonn
freut sich der Kammerchor Oberpleis, den Menschen, die
Spaß und Freunde an Liedern in deutscher Mundart haben,
mit Kölsch & Co eine besonderes Hörerlebnis zu präsentie-
ren. Dazu laden beide Chöre unter der Leitung von Pavel
und Irina Brochin am 5. Mai um 19:30 Uhr zu einer Früh-
lingsreise durch Deutschland ein. „Wenn man auch vom
Schwäbischen, Kölschen und Norddeutschen Platt nicht
jedes Wort versteht, so kann man doch viele altbekannte
Melodien mitsummen“, so die Chorgemeinde, „Lassen Sie
sich in nicht so weit entfernte Welten mitnehmen. Gute
Laune ist garantiert.“ Der Eintritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten.

Kammerchor Oberpleis
lädt zur Frühlingsreise
TTTTTerminerminerminerminermin: 5. Mai, 19.30 Uhr
OrtOrtOrtOrtOrt: Zehntscheune, Kloster Heisterbach
TitelTitelTitelTitelTitel: Kölsch &Co, Lieder in deutschen Mundarten
VVVVVerererereranstalteranstalteranstalteranstalteranstalter: Kammerchor Oberpleis mit dem Workshop-
chor Bonn unter Leitung von Pavel und Irina Brochin.
Der Kammerchor Oberpleis und der Workshopchor Bonn
unter der Leitung von Pavel und Irina Brochin laden zu
einer Frühlingsreise durch Deutschland ein. Wenn man
auch vom Schwäbischen, Kölschen und Norddeutschen
Platt nicht jedes Wort versteht, so kann man doch viele
altbekannte Melodien mitsummen. Lassen Sie sich in nicht
so weit entfernte Welten mitnehmen. Gute Laune ist ga-
rantiert. Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.
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Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Stadtinformation testeten Fahrradrikscha

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtinformation testeten die Fahrradrikscha desDie ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtinformation testeten die Fahrradrikscha desDie ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtinformation testeten die Fahrradrikscha desDie ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtinformation testeten die Fahrradrikscha desDie ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtinformation testeten die Fahrradrikscha des
Vereins „Radeln ohne Alter“.Vereins „Radeln ohne Alter“.Vereins „Radeln ohne Alter“.Vereins „Radeln ohne Alter“.Vereins „Radeln ohne Alter“.

Bad Honnef. Jeden Monat tref-
fen sich die ehrenamtlichen
Kräfte der Stadtinformation
zum Austausch rund um tou-
ristische und stadtrelevante
Themen. Nun durften sie die
Fahrradrikscha vom Verein
„Radeln ohne Alter“ testen.
Nach einer Pilotphase im Früh-
jahr 2022 war der Verein dank
der Unterstützung von Unter-
nehmen, Institutionen und der
Stadt Bad Honnef im Oktober
2022 mit einer eigenen Rik-
scha auf große Fahrt zu lieb-
gewonnenen Orten im Stadt-
gebiet gestartet. Mit Hilfe der
ehrenamtlichen Pilotinnen und
Piloten des Vereins können die
Seniorinnen und Senioren mit
eingeschränkter Mobilität ihre
Stadt neu- oder wiederentde-
cken.
Wer die Stadt, ihre Sehenswür-
digkeiten und die Historie ent-
decken will, erhält hierzu um-
fangreiche Informationen in der
Stadtinformation im Rathaus.
Deren ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter hat-
ten nun die Gelegenheit, das
besondere Angebot der Fahr-
radrikscha kennen zu lernen

und auch auszuprobieren: Be-
quem gepolstert ging es in die
kleine Runde auf dem Rat-

hausplatz. Dabei trat Michael
Richarz vom Verein kräftig in
die Pedale. Der Service ist

kostenlos und wird zurzeit von
11 Radlern ehrenamtlich an-
geboten. Weitere Radler sind
auch noch gerne willkommen,
wie Richarz mitteilte. Das
Team der Stadtinfo war auf alle
Fälle sehr beeindruckt von die-
sem tollen Service. Übrigens
können auch über die Stadtin-
formation zwei E-Bikes ausge-
liehen werden.
Weitere Informationen zur
Fahrradrikscha erhalten Sie
bei Michael Richarz, 0176 5377
4518, oder an der Stadtinfor-
mation unter der Telefonnum-
mer 02224 / 9 88 27 46.
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Gemeinsam statt einsam
Zum 5. Gemütlichen Kaffeeklatsch am 3. Mai wird eingeladen
(bk) Bad Honnef. „Langsam hat
sich der Kaffeeklatsch wirklich
gut etabliert“, freut sich Susan-
ne Langguth, die gemeinsam mit
ihrem Team, nun inzwischen zum
5. Gemütlichen Kaffeeklatsch
einlädt. Am Mittwoch, 3. Mai,
um 15 Uhr im Bunten Haus,
Krachnussbaumweg, wird es
nicht nur die Gelegenheit ge-

ben, sich untereinander bei Kaf-
fee und Kuchen auszutauschen,
sondern es warten interessante
Gäste auf die Teilnehmer*innen.
Angesagt hat sich „Radeln für
Senioren ohne Alter“, das eh-
renamtliche Angebot für Rik-
schafahrten in Bad Honnef, das
für sich werben möchte. Darüber
hinaus informiert die ökumeni-

sche Hospizbewegung Bad Hon-
nef über ihre Arbeit der Beglei-
tung sowohl Sterbender als auch
der Hinterbliebenen. Beide Or-
ganisationen - so unterschied-
lich ihr Angebot auch ist - sind
von besonderem Interesse für
Senioren und Seniorinnen. „Ge-
meinsam statt einsam“, eine In-
itiative, die getragen wird vom
Fachdienst Soziales und Asyl der
Stadt, dem Verein Gesundes Bad,

dem Bündnis für Familie und
nicht zuletzt von der Senioren-
vertretung freut sich darüber,
dass namhafte Honnefer Orga-
nisationen den gemütlichen Kaf-
feeklatsch als eine Plattform zur
gegenseitigen Information nut-
zen. Anmeldungen werden bis
zum 1. Mai an Susanne Lang-
guth unter 0171 234 14 46 oder
s.langguth.bonn@
gmail.com erbeten.

Frauenchor Alegria hat
noch Plätze frei für
Sängerinnen
Singen macht Spaß und ist
Jogging für die Seele

Der Chor des Frauenzentrums
Bad Honnef freut sich über wei-
tere Sängerinnen mit und ohne
Chorerfahrung!
Gesungen werden Lieder aus al-
len Kulturen in mehrstimmigem
Satz. Auch Jazziges steht auf
dem Programm.
Eine fundierte Stimmbildung und
Take t i na -Rhy thmusschu lung
sind Grundlagen für swingende
und klingende Proben und Auf-

tritte.
Mittwochs, jeweils von 19.45Mittwochs, jeweils von 19.45Mittwochs, jeweils von 19.45Mittwochs, jeweils von 19.45Mittwochs, jeweils von 19.45
bis 21 Uhr (ca.)bis 21 Uhr (ca.)bis 21 Uhr (ca.)bis 21 Uhr (ca.)bis 21 Uhr (ca.)
Leitung: Eike Kutsche
Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr: 7 Euro pro  7 Euro pro  7 Euro pro  7 Euro pro  7 Euro pro TTTTTreffenreffenreffenreffenreffen
Schnuppern und Einstieg sind
jederzeit möglich. Bitte vorherBitte vorherBitte vorherBitte vorherBitte vorher
anmelden.anmelden.anmelden.anmelden.anmelden.
Information und Information und Information und Information und Information und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Frauenzentrum Bad Honnef
0 22 24 / 1 05 48
info@frauenzentrum-badhonnef
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Vorstandsneuwahl der Jungen Union Königswinter
Sebastian Stoffer zum neuen Vorsitzenden gewählt
Königswinter. Am Samstag, den
22.04.2023, hat die Junge Union
(JU) Königswinter einen neuen Vor-
stand gewählt. Nach zwei Jahren
als stellvertretender Vorsitzender
und vier Jahren als Vorsitzender
übergibt Clemens Röttgen den Vor-
sitz an Sebastian Stoffer. Die Mit-
glieder dankten Clemens und sei-
nem Team, bestehend aus Christi-
an Steiner (Schatzmeister) und Na-
tascha Scherlitzki (stellv. Vorsitzen-
de), für ihr Engagement und die
erfolgreiche Arbeit in den vergan-
genen Jahren, die die Junge Union
Königswinter geprägt und erheb-
lich vorangebracht hat.
Zum neuen Vorsitzenden wurde Se-
bastian Stoffer gewählt. Der 26-jäh-
rige ist seit März Kreisgeschäfts-
führer der Jungen Union Rhein-Sieg,
bisher war er im Team von Clemens
als Geschäftsführer tätig. In seiner
Antrittsrede dankte der gelernte
Veranstaltungstechniker, der
zurzeit Digital Business studiert und
als Mitarbeiter im Projektmanage-
ment in der IT arbeitet, zunächst
dem alten Vorstand und betonte,
dass er die JU Königswinter künftig
mehr auf die kommunalpolitischen
Themen konzentrieren, sowie jun-
ge Menschen zur Mitarbeit in kom-
munalen Gremien animieren möch-
te. Sebastian Stoffer ist seit 2020
Mitglied des Rates der Stadt Kö-

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Mitgliederversammlung der JU KönigswinterMitgliederversammlung der JU KönigswinterMitgliederversammlung der JU KönigswinterMitgliederversammlung der JU KönigswinterMitgliederversammlung der JU Königswinter

nigswinter und kann seine hier ge-
sammelten Erfahrungen gut in die
Arbeit der JU einbringen.
Der geschäftsführende Vorstand
wird komplettiert durch die neue
stellvertretende Vorsitzende Celi-
ne Laaser, Geschäftsführer Jens
Maasbüll und Schatzmeister Maxi-
milian Pelster. Erstmals wird der
Vorstand auch durch einen Medi-

enbeauftragten, Luca Donatelli, und
eine Mitgliederbeauftragte, Pauli-
na Lettow, unterstützt.
Eine langjährige Freundin der JU
Königswinter und Vorsitzende der
CDU Hennef, Angelina Keuter, über-
nahm die Versammlungsleitung.
Jerald Birenfeld, Vorsitzender der
JU Rhein-Sieg, bedankte sich beim
alten Vorstand und freut sich auf

die Zusammenarbeit mit dem neu-
en Vorstand. Zu den weiteren Gäs-
ten zählten Stephan Unkelbach, Vor-
sitzender der CDU-Fraktion Königs-
winter, Martin Görg und Uwe Sent-
ner, OV Dollendorf, Rainer Stark,
CDA Königswinter, sowie Maximili-
an Löhr und Gianluca Bochem aus
den JU Verbänden Bad Honnef und
Hennef.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinter

Radwegenetz in Königswinter soll ausgebaut werden
Treffen mit NRW-Verkehrsminister Oliver Krischer

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinter

Die Grünen sehen einen erhebli-
chen Nachholbedarf beim Ausbau
und der Unterhaltung des Radwe-
genetzes in Königswinter. Am drin-
gendsten ist die Verbesserung von
Fahrradwegen zwischen Berg und
Tal. Bei der praktischen Umset-
zung müssen jedoch einige Hin-
dernisse überwunden werden.
Im Vorfeld eines Ortstermins sei-
tens des Ministers für Umwelt,
Naturschutz und Verkehr, Oliver

Krischer, mit Bürgermeister Lutz
Wagner, Königswinter, und Bür-
germeister Otto Neuhoff, Bad Hon-
nef, trafen sich grüne Ratsmitglie-
der mit Oliver Krischer und Mar-
tin Metz, grüner Landtagsabge-
ordneter aus dem Rhein-Sieg-
Kreis.
Der grüne Minister hat die Rats-
fraktion vor Ort in ihren Zielset-
zungen bestärkt. Er stimmte ihrer
Auffassung zu, dass eine sorgfäl-

tige Abwägung zwischen berech-
tigten, jedoch teilweise widerstrei-
tenden Belangen stattfinden
muss. Andreas Seidel, Mitglied im
städtischen Bau- und Verkehrs-
ausschuss sagt dazu: „Weder Na-
turschutz noch Radwegebau sind
für uns absolut, in all diesen Fra-
gen brauchen wir Abwägung und
Kompromisse.“ Man war sich ei-
nig, dass mit intelligenten Lösun-
gen auch die dringend benötigten

Vernetzungen mit Nachbarkom-
munen vorangebracht werden sol-
len. Klaus Ruppert, Sprecher der
grünen Ratsfraktion im Bau- und
Verkehrsausschuss: „Die Zusage
des Ministers, uns zu untersüt-
zen, ist für uns sehr wertvoll. Und
sie verpflichtet uns auch, unsere
Bemühungen in der Koalition ge-
meinsam mit den Köwis und der
SPD voranzutreiben.“

Beate Simons
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Frisch in den Frühling rollen
So lassen sich die Winterspuren am Auto beseitigen
Viele Menschen kennen das:
Die Natur erblüht von Neuem,
doch man selbst scheint ver-
spätet in eine Winterlethar-
gie zu verfallen. Das ist die
sogenannte Frühjahrsmüdig-
keit. Ähnliches kennt auch das
Automobil. Nach den kalten,
nassen Wintermonaten treten
am Kraftfahrzeug Ermüdungs-
erscheinungen auf. Genauso
wie viele ihrer Halter benö-
tigt es eine Frischekur. Beim
nächsten Besuch in der
Waschstraße sollte es mal
nicht das Sparprogramm sein,
sondern besser die Rundum-
pflege inklusive Vorwäsche,
Unterbodenwäsche und -ver-
siegelung, Felgenreinigung

sowie Heißwachs. Und auch
der Innenraum verträgt einen
gründlichen Frühjahrsputz mit
Staubsauger, Scheibenreini-
ger und Kunststoffpflege.

Frühl ings-Check paral le l  zumFrühl ings-Check paral le l  zumFrühl ings-Check paral le l  zumFrühl ings-Check paral le l  zumFrühl ings-Check paral le l  zum
Re i fenwechse lRe i fenwechse lRe i fenwechse lRe i fenwechse lRe i fenwechse l
Um die Technik kümmert sich
am besten die Kfz-Meister-
werkstatt im Rahmen eines
Frühjahrs-Checks, den man
zum Beispiel parallel zum an-
stehenden Umstieg auf Som-
merreifen vereinbaren kann.
Auf der Hebebühne erkennt
der Fachmann sofort, wie der
Wagen den Winter überstan-
den hat. Unterboden und Aus-
puff, Stoßdämpfer und Brem-

sen werden unter die Lupe ge-
nommen, auch den Zustand
der Reifen kann man in lufti-
ger Höhe optimal untersu-
chen.

Al le technischen Komponen-Al le technischen Komponen-Al le technischen Komponen-Al le technischen Komponen-Al le technischen Komponen-
ten auf Herz und Nieren prü-ten auf Herz und Nieren prü-ten auf Herz und Nieren prü-ten auf Herz und Nieren prü-ten auf Herz und Nieren prü-
fenfenfenfenfen
Beim Blick unter die Motor-
haube zeigt sich zudem, ob
die Flüssigkeitsstände noch in
Ordnung sind und wo sie ge-
wechselt oder nachgefüllt
werden sollten. Die Kfz-Me-
chatroniker untersuchen
zudem Batterie, Elektrik und
Lampen. Den optischen Zu-
stand der Fahrzeughülle
bringt das helle Werkstattlicht

ungeschönt an den Tag. So las-
sen sich Steinschläge im Lack
erkennen und per Smart-Re-
pair oder mit Politur ausbü-
geln. Auch Kratzer oder Risse
in der Windschutzscheibe
macht es sichtbar, um sie
gleich reparieren zu können.

Unangenehme Gerüche eliminie-Unangenehme Gerüche eliminie-Unangenehme Gerüche eliminie-Unangenehme Gerüche eliminie-Unangenehme Gerüche eliminie-
renrenrenrenren
Zum Abschluss fehlt nur noch der
Geruchstest: Unangenehme Ge-
rüche aus der Klimaanlage kön-
nen von einem schlecht gewar-
teten Filter herrühren. Besserung
und ein gutes Klima im Fahrzeug
verspricht hier ein Filtertausch
oder eine gründliche Desinfekti-
on der Lüftungskanäle. (djd)
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Hauskauf mit Freunden erfordert klare Absprachen

So geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen und kreativ gestaltenSo geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen und kreativ gestaltenSo geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen und kreativ gestaltenSo geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen und kreativ gestaltenSo geht’s: Wohneigentum mit netten Leuten vorausschauend planen und kreativ gestalten
Foto: AdobeStock / Halfpoint / BHW BausparkasseFoto: AdobeStock / Halfpoint / BHW BausparkasseFoto: AdobeStock / Halfpoint / BHW BausparkasseFoto: AdobeStock / Halfpoint / BHW BausparkasseFoto: AdobeStock / Halfpoint / BHW Bausparkasse

Die Immobilienpreise in den Städ-
ten steigen auch in CoronaZeiten
weiter. Wer seinen Traum von den
eigenen vier Wänden realisieren
möchte, braucht neue Ideen. Zum
Beispiel: Freunde tun sich für ei-
nen Immobilienkauf zusammen
und teilen die Anschaffungskos-
ten. Ein solches Projekt braucht
allerdings klare vertragliche Re-
gelungen.
Mit befreundeten Familien in ei-

nem gut erhaltenen Altbau mit-
ten in der Stadt wohnen - das
kann ein günstiger Weg zum Wohn-
eigentum sein! Der Grund: Beim
gemeinschaftlichen Kauf eines
Mehrfamilienhauses entfällt die
Gewinnmarge, die Investoren im
Normalfall eines Verkaufs von Ei-
gentumswohnungen an die ein-
zelnen
Parteien kalkulieren würden.
Sicher kaufenSicher kaufenSicher kaufenSicher kaufenSicher kaufen

Um das Projekt umzusetzen, ist
ein kluges Finanzierungskonzept
unerlässlich. Ganz wichtig: Alle
Beteiligten sollten vorab die Ei-
gentumsanteile und auch ihren
Umgang im Streitfall genau re-
geln. Für den Erwerb können sie
eine Gesellschaft bürgerlichen
Rechts, eine GbR, gründen, die
später die Wohnungen an die Par-
teien übergibt.
„Wenn die Käufer ihren Antrag
auf eine Baufinanzierung stellen,
legen sie eine notarielle Beurkun-
dung der Teilung in Eigentums-
wohnungen vor“, erklärt Jörg Fi-
dorra von der BHW Bausparkas-

se. „Zumindest einen Entwurf des
Notars sollten sie einreichen kön-
nen.
Eigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regelnEigentumsverhältnisse regeln
Was tun, wenn der Kredit nicht
mehr bedient werden kann oder
eine Partei nach einiger Zeit ent-
scheidet, ihre Wohnung wieder zu
veräußern? In jedem Fall empfiehlt
es sich, ein Vorkaufsrecht für die
übrigen Parteien von vornherein
zu vereinbaren. Der Notar sorgt
dafür, dass alle Absprachen im
Grundbuch jeder Partei festge-
schrieben werden. So hält die
gute Freundschaft unter einem
Dach. (BHW)
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Neues Zuhause im Altbau
Modernisierungskosten beim Kauf einer Bestandsimmobilie realistisch einschätzen
Der Kauf eines älteren Hauses ist
für viele Immobilieninteressenten
auf den ersten Blick der günsti-
gere Weg, an ein Eigenheim zu
gelangen. Man spart sich den
Stress der Bauplanung und des
Baus und kann schneller einzie-
hen. Zudem liegen bestehende
Objekte oft in Stadtvierteln mit
gewachsener Infrastruktur statt
auf der grünen Wiese. Dennoch
rät Erik Stange, Sprecher des Ver-
braucherschutzvereins Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB), nicht
vorschnell dem Charme eines äl-
teren Bauwerks zu verfallen.
„Wenn hohe Sanierungs- oder
Modernisierungskosten zum Kauf-
preis hinzukommen, kann es am
Ende teurer werden als gedacht“,
warnt er.
Hausbegehung mit sachverstän-Hausbegehung mit sachverstän-Hausbegehung mit sachverstän-Hausbegehung mit sachverstän-Hausbegehung mit sachverstän-
diger Unterstützungdiger Unterstützungdiger Unterstützungdiger Unterstützungdiger Unterstützung

Um den baulichen Zustand realis-
tisch einzuschätzen, ist eine Haus-
begehung mit fachmännischem
Rat empfehlenswert. Sachver-
ständige wie die unabhängigen
BSB-Bauherrenberater erkennen
bereits mit Blick auf das Baujahr
und auf die Unterlagen zum Haus,
wo mögliche Schwachstellen lie-
gen können und einer besonde-
ren Prüfung bedürfen. Unter
www.bsb-ev.de gibt es dazu einen
„Ratgeber Bestandsimmobilie“,
der kostenlos bestellt werden
kann. Von undichten Dächern über
Putzschäden bis zu feuchten
Hausteilen reicht die Bandbreite
möglicher Probleme. Veraltete
Anlagen- und Heiztechnik muss
ebenso beachtet werden wie Wär-
mebrücken oder unzureichende
Dämmungen. In Reihenhäusern
und Eigentumswohnungen spielt

häufig der Schallschutz zu Nach-
barhäusern oder Wohneinheiten
in den anderen Stockwerken eine
Rolle. Nicht zuletzt können auch
Wohnschadstoffe unentdeckt in
Altbauten schlummern und teure
Sanierungsmaßnahmen nach sich
ziehen.
Solide Grundlage für die Einschät-Solide Grundlage für die Einschät-Solide Grundlage für die Einschät-Solide Grundlage für die Einschät-Solide Grundlage für die Einschät-
zung von Zusatzkostenzung von Zusatzkostenzung von Zusatzkostenzung von Zusatzkostenzung von Zusatzkosten
Mit der professionellen Untersu-
chung des Hauses vor der Unter-
schrift unter einen Kaufvertrag

verschaffen sich Kaufinteressen-
ten mehr Sicherheit. Dazu bekom-
men sie eine solide Grundlage für
die Einschätzung der zu erwar-
tenden Sanierungs- und Moder-
nisierungskosten. Seriöse Verkäu-
fer oder Makler werden einer sol-
chen Begehung zustimmen. Wenn
nicht, rät BSB-Sprecher Stange zu
Vorsicht, da der Anbieter
möglicherweise bewusst Schwä-
chen des Gebäudes verbergen
möchte. (djd)

Experten und deren Gutachten helfen dabei, den Zustand einer älterenExperten und deren Gutachten helfen dabei, den Zustand einer älterenExperten und deren Gutachten helfen dabei, den Zustand einer älterenExperten und deren Gutachten helfen dabei, den Zustand einer älterenExperten und deren Gutachten helfen dabei, den Zustand einer älteren
Immobilie und den Aufwand für ihre Sanierung zu planen.Immobilie und den Aufwand für ihre Sanierung zu planen.Immobilie und den Aufwand für ihre Sanierung zu planen.Immobilie und den Aufwand für ihre Sanierung zu planen.Immobilie und den Aufwand für ihre Sanierung zu planen.
Foto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-Schutzbund
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Ausbildung in der Faltschachtel-Industrie
bietet Karrierechancen
Kreativ und krisensicher
Kennen Sie Unboxing-Videos? Das
sind Filme, die Menschen beim Aus-
packen von Produkten zeigen. Auf
YouTube gehören sie schon seit vie-
len Jahren zu den beliebtesten For-
maten und werden millionenfach
angeklickt. Man kann das kurios
finden. Der Unboxing-Trend zeigt
aber, wie inspirierend Verpackun-
gen auf Menschen wirken können.
Ob Lebensmittel, Kleidung oder
Kosmetik - wir schätzen es, wenn
die Dinge des täglichen Lebens in
ansprechenden Faltschachteln,
Beuteln, Dosen oder Flaschen an-
geboten werden.
Wie Verpackungen erdacht und her-
gestellt werden, darüber denken
wir in der Regel nicht nach. Dabei

laufen sehr komplexe Prozesse ab,
bevor ein Produkt wohlverpackt im
Regal steht - vom Design über die
Materialauswahl bis hin zur Her-
stellung. Genau das macht Jahr für
Jahr Berufsanfängerinnen und -an-
fänger neugierig, die sich für eine
Laufbahn im Bereich Verpackung ent-
scheiden: Warum nicht kreativ an
etwas mitarbeiten, das später milli-
onenfache Verwendung findet?
Interessant ist dabei vor allem eine
Karriere in der Faltschachtel-Indus-
trie. Karton wird aus nachwachsen-
den Rohstoffen gewonnen und lässt
sich sehr gut recyceln. Karton-Ver-
packungen gehört die Zukunft, weil
die Politik mehr Engagement für den
Klimaschutz einfordert und daher

nachhaltige Produktion, Recycling
und Kreislaufwirtschaft fördert. Vor
allem Lebensmittelhersteller erset-
zen daher zunehmend Plastik durch
papierbasierte Verpackungslösun-
gen - hier sind ständig entsprechen-
de Innovationen gefragt. Eine Tätig-
keit in der Faltschachtel-Industrie ist
deshalb nicht nur kreativ, sondern
wegen der Systemrelevanz der Bran-
che auch krisensicher. Zudem bietet
sie die Möglichkeit, schon in der
Ausbildung an hochmodernen Pro-
duktionsmaschinen zu arbeiten und
spannende technische Entwicklun-
gen hautnah zu erleben.
Welche Berufe infrage kommen, er-
fährt man auf der Website des Fach-
verbandes Faltschachtel-Industrie
(FFI). Auf ffi.de werden die acht wich-

tigsten Berufsfelder vorgestellt: Pack-
mitteltechnologe/in, Maschinen- und
Anlageführer/-in, Medientechnologe/
-in, Mediengestalter/-in, Elektroni-
ker/-in, Mechatroniker/-in, Industrie-
mechaniker/-in und Industriekauf-
mann/frau. Der Verband repräsen-
tiert über 60 Unternehmen der Falt-
schachtel-Branche mit insgesamt
9500 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern. Die meisten davon bilden
aus, eine anschließende Übernah-
me ist sehr wahrscheinlich - es lohnt
sich also, Kontakt aufzunehmen. Der
FFI ist dabei gern behilflich.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Eine Karriere in der Faltschach-
tel-Industrie bietet attraktive Pers-
pektiven für alle, die an innovativen
Verpackungslösungen für die Zu-
kunft interessiert sind. (akz-o)
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren
Weniger Autos, mehr Fahrräder? Die
Corona-Krise hat gezeigt, dass das
geht. In vielen Städten entstanden
Pop-up-Radwege, europäische Groß-
städte wie Barcelona gestalten gan-
ze Innenstadt-Viertel in autofreie und
fahrradfreundliche Inseln um. Mit
Erfolg: Nicht nur das Leben der An-
wohner wird ruhiger und gesünder,
auch die Geschäftsleute profitieren
von mehr Kunden und Umsatz. Wer-
den wir diesen Weg weitergehen?
Was muss dabei beachtet werden
und wo liegen etwaige Fallstricke?
Wie muss man das Thema Verkehr
und Mobilität grundsätzlich betrach-
ten, wenn wirtschaftliche Interessen
auf Nachhaltigkeit treffen? Das und
viel, viel mehr kann man studieren.
Und anschließend als Experte die
viel beschworene Verkehrswende
aktiv mitgestalten. Wo? Zum Bei-
spiel an der Ostfalia Hochschule für
angewandte Wissenschaften in Salz-
gitter. Die Fakultät Verkehr-Sport-
Tourismus-Medien etwa bietet zahl-
reiche Studiengänge rund um die
moderne Mobilität. Und seit Neues-
tem auch eine Radverkehrsprofes-
sur, die vom Bundesministerium für
Verkehr und digitale Infrastruktur
gestiftet wurde. Damit erhält die
muskelbetriebene Zweirad-Mobili-
tät endlich einen Stellenwert in der
akademischen Ausbildung und
vielleicht gelingt ja so auch die not-
wendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist, dass
alle verfügbaren Studiengänge eine
starke interdisziplinäre Ausrichtung
haben, sprich: Unterschiedliche Stu-
diengänge lassen sich kombinieren
und bieten den Studierenden so eine
Ausbildung, die ihren persönlichen
Vorlieben entgegenkommt. Da die
Themen der Radverkehrsprofessur

in verschiedene Studiengänge der
Fakultät integriert werden, kann man
sich dem Thema also von ganz unter-
schiedlichen Positionen und mit un-
terschiedlichen fachlichen Sichtwei-
sen nähern. Wie die Ostfalia Salzgit-
ter überhaupt eine Hochschule ist,
die man sich etwas genauer an-
schauen sollte: An der topmodernen
Einrichtung im Südosten Niedersach-

sens kann man insgesamt 17 Studi-
engänge belegen. Die Vorlesungen
und Seminare sind nicht überfüllt,
die Inhalte praxisnah und interes-
sant. Die aktuell 2.600 Studieren-
den profitieren außerdem von kom-
petenten Professoren und Professo-
rinnen, einer exzellenten technischen
Ausstattung mit zahlreichen moder-
nen Computerarbeitsplätzen und

neuester Software. Deutschlandweit
einzigartig ist beispielsweise im Be-
reich Medien ein voll ausgerüstetes
Videostudio. Und: Alle Studierenden
finden ohne große Schwierigkeiten
einen Wohnplatz, ob im Wohnheim,
in einem WG-Zimmer oder der eige-
nen Wohnung. Mehr Infos gibt es im
Internet unter www.ostfalia.de/k/rvm.
(akz-o)

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an
der Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die erste
Radverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweit
besetzt. Foto: Ostfalia/Matthiasbesetzt. Foto: Ostfalia/Matthiasbesetzt. Foto: Ostfalia/Matthiasbesetzt. Foto: Ostfalia/Matthiasbesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias
Nickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-o
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So klappt die Suche nach einem Ausbildungsplatz
Die Schulzeit neigt sich langsam
dem Ende entgegen, aber der
Wunschausbildungsplatz lässt noch
auf sich warten? Die Informations-
kampagne „Du + Deine Ausbildung
= Praktisch unschlagbar!“ hat fünf
Tipps zusammengestellt, die die
Suche erleichtern.
1. Frühzeitig mit der Suche begin-1. Frühzeitig mit der Suche begin-1. Frühzeitig mit der Suche begin-1. Frühzeitig mit der Suche begin-1. Frühzeitig mit der Suche begin-
nennennennennen

Die meisten Betriebe stellen ihre
Azubis zu Anfang August oder An-
fang September ein und schreiben
diese Ausbildungsplätze bereits
Monate vorher aus, größere Unter-
nehmen und Behörden oft sogar
schon ein Jahr im Voraus. Daher ist
es wichtig, sich möglichst frühzeitig
zu bewerben, wenn die Ausbildung
direkt nach dem Schulabschluss

beginnen soll. Kleine Betriebe sind
flexibler. Mit ein wenig Glück ge-
lingt die Bewerbung hier selbst
dann, wenn man erst im Sommer
auf die Suche geht.
2. Das persönliche Netzwerk akti-2. Das persönliche Netzwerk akti-2. Das persönliche Netzwerk akti-2. Das persönliche Netzwerk akti-2. Das persönliche Netzwerk akti-
vierenvierenvierenvierenvieren
Um freie Ausbildungsplätze zu fin-
den, empfiehlt es sich, in einem
ersten Schritt Bekannte und Ver-

wandte nach Empfehlungen für Aus-
bildungsbetriebe zu fragen.
Vielleicht arbeitet der Trainer aus
dem Sportverein in einem Unter-
nehmen, das Auszubildende sucht.
Oder die Mutter eines Freundes ist
in einer interessanten Branche tä-
tig - man weiß nie!
3.3.3.3.3. In  In  In  In  In Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im WWWWWebebebebeb
suchensuchensuchensuchensuchen
Ein sehr umfangreiches und vielfäl-
tiges Angebot an Ausbildungsplät-
zen bieten Ausbildungsbörsen im
Internet, zum Beispiel die Jobbörse
der Bundesagentur für Arbeit. Hier
kann nach bestimmten Branchen
oder Regionen gesucht und ver-
schiedene Angebote miteinander
verglichen werden. Zusätzliche In-
formationen zu den einzelnen Aus-
bildungsberufen stellt die Website
BerufeNet zur Verfügung.
4.4.4.4.4. K K K K Kostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen VVVVVermittlungsserviceermittlungsserviceermittlungsserviceermittlungsserviceermittlungsservice
nutzennutzennutzennutzennutzen
Professionelle Vermittler unterstüt-
zen bei der Stellensuche für einen
Ausbildungsplatz. Diesen kostenlo-
sen Service gibt es zum Beispiel bei
der Bundesagentur für Arbeit, den
Industrie- und Handels- sowie bei
den Handwerkskammern. Die Be-
raterinnen und Berater vermitteln
nicht nur Kontakte zu Betrieben,
sondern beraten auch bei individu-
ellen Fragen und geben Tipps zur
Bewerbungsmappe und zu finanzi-
ellen Unterstützungsmöglichkeiten.
5.5.5.5.5.     Auf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönliche
Kontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfen
Die Kontaktaufnahme zu Ausbil-
dungsbetrieben ist auf Berufsmes-
sen schnell und unkompliziert
möglich. Dort kann man Personal-
verantwortliche der Betriebe di-
rekt ansprechen, dabei Informati-
onen aus erster Hand sammeln und
direkt vor Ort Bewerbungsunter-
lagen abgeben. Bei Azubi Speed-
datings können Bewerberinnen
und Bewerber im Zehn-Minuten-
Takt Vorstellungsgespräche mit den
teilnehmenden Betrieben führen.
So lassen sich in Kürze vielfältige
Einblicke und Kontakte gewinnen.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und For-
schung im Rahmen der Kampagne
„Du + Deine Ausbildung = Prak-
tisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder Ge-
schäftsführer mit gezielten Fra-
gen die Eignung der Bewerber
für eine offene Stelle prüfen.
Dabei bedienen sie sich oft an
ungewöhnlichen Fragen, um die
Kandidaten aus der Reserve zu
locken. Das Vergleichsportal
Gehalt.de hat 509 Personen zu
ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen befragt.
Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-Fragen zur persönlichen Ein-
schätzungschätzungschätzungschätzungschätzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-
ten Personalberater die analyti-
schen Fähigkeiten, die Kreativi-
tät oder die Schlagfertigkeit des
Bewerbers“, sagt Philip Bier-
bach, Geschäftsführer von
Gehalt.de. So dienen Fragen wie
„Mit welcher Rolle im Sportver-
ein assoziieren Sie Ihre Führungs-
position?“ als reine Einschätzung
der persönlichen Stärken und
Schwächen. Andere Beispiele
sind: „Welchen Belag hätten Sie,
wenn Sie eine Pizza wären?“ oder
„Wenn Sie eine Frucht wären,
welche wären Sie?“
„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“rot?“rot?“rot?“rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen
Personaler Bewerber verunsi-
chern, um ihre Reaktion zu prü-
fen. Drei Beispiele: „Warum be-
werben Sie sich nicht bei unse-
ren Wettbewerbern?“, „Wie vie-
le Rechtschreibfehler, denken
Sie, sind in Ihrer Bewerbung?“
oder „Werden Sie eigentlich
schnell rot?“
Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Be-
werbungsgespräch schon einen
Fauxpas geleistet zu haben. Die
am häufigsten genannten Grün-
de (32 Prozent) sind unzurei-
chende Vorbereitung auf das
Gespräch und fehlende Fach-
kenntnisse. Andere Ursachen
sind ein unprofessioneller Um-
gangston mit den Personalern
(27 Prozent), mangelnde Kon-
zentration (18 Prozent) und un-
aufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent).
„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15
Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-

gungskraft, Kreativität und ein
gutes Verhandlungsgeschick ge-
fragt. Vor allem bei Bewerbungs-
gesprächen für Positionen als
Vertriebler ist diese Frage in-
haltlich berechtigt.
„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-

zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“ Viele Personalberater
testen die Grenzen ihrer Bewer-
ber aus. In solchen Situationen
ist es nicht verkehrt, professio-
nell zu bleiben und die Anfrage
dankend abzulehnen.
„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum

besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungsge-
spräch für eine Stelle als Innenar-
chitekt oder Designer hat diese
Frage im regulären Vorstellungs-
gespräch nicht viel zu suchen.
(Gehalt.de.)
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Das Fundament muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter
Bestatter fühlen sich als Exper-
ten im Umgang mit dem Tod dem
deutschen Handwerk besonders
verbunden. Um die hohe Qualität
der Ausbildung zu gewährleisten,
fordert der Bundesverband Deut-
scher Bestatter e.V. (BDB) daher
Mindeststandards beim Zugang
zum Bestatterberuf
(www.bestatter.de).
kischen Münnerstadt aktiv.
Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-
pathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf anstrebt,
bringt idealerweise Fähigkeiten

mit, die ihm bei den täglichen
Herausforderungen eine wertvol-
le Stütze sind. Neben handwerk-
lichem Geschick ist vor allem
menschliche und trauerpsycholo-
gische Kompetenz wichtig für die
Beratung und Begleitung trauern-
der Angehöriger. Die Ausbildung
umfasst Kenntnisse spezieller
Bestattungsdienstleistungen, der
hygienischen Versorgung Verstor-
bener, der rechtlichen Rahmen-
bedingungen sowie kaufmänni-
sche Aspekte.
Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert

Hinterbliebene wünschen heute
nicht mehr nur eine einfache Be-
stattung, bei der der Verkauf ei-
nes Sarges im Mittelpunkt steht.
Vielmehr werden von einem Be-
statter umfassende Dienstleistun-
gen in den Bereichen Beratung,
Betreuung und Organisation so-
wie detaillierte Kenntnisse recht-
licher, sozialer und fachlicher Be-
lange rund um Tod, Trauer und
Bestattung erwartet. Vor allem
durch die Zuwanderung von Men-
schen anderer Kulturen brauchen
Bestatter heute viel kulturelles,
religiöses und rituelles Hinter-
grundwissen. „Diese Verbindung

zwischen Handwerk, Kultur und
vielseitiger Dienstleistung macht
den Reiz des Bestattungsberufes
aus“, betont Stephan Neuser,
Generalsekretär des BDB.
Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur Be-
stattungsfachkraft erfolgreich
durchläuft, kann sicher sein, den
Anforderungen des Bestatterbe-
rufs auch morgen gewachsen zu
sein. Berufsbegleitende Fort- und
Weiterbildungsmaßnahmen sind
weitere Garanten für die Quali-
tätssicherung im Bestattungsge-
werbe. (akz-o)
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Mit einer dualen Ausbildung beruflich punkten
Ein Gespräch mit Carina Zetz-
mann. Sie berät Berufseinsteiger
und -erfahrene zu Fragen rund um
duale Ausbildung und berufliche
Weiterbildung, finanzielle Förde-
rung und berufliche Entwicklung.
Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-
pagne des Bundesministeriums fürpagne des Bundesministeriums fürpagne des Bundesministeriums fürpagne des Bundesministeriums fürpagne des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung „Du + Dei-Bildung und Forschung „Du + Dei-Bildung und Forschung „Du + Dei-Bildung und Forschung „Du + Dei-Bildung und Forschung „Du + Dei-
ne ne ne ne ne Ausbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = Praktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-
schlagbar!“ besuchen Sie Schulenschlagbar!“ besuchen Sie Schulenschlagbar!“ besuchen Sie Schulenschlagbar!“ besuchen Sie Schulenschlagbar!“ besuchen Sie Schulen
und Bildungsmessen, um Jugend-und Bildungsmessen, um Jugend-und Bildungsmessen, um Jugend-und Bildungsmessen, um Jugend-und Bildungsmessen, um Jugend-
liche bei ihrer beruflichen Orien-liche bei ihrer beruflichen Orien-liche bei ihrer beruflichen Orien-liche bei ihrer beruflichen Orien-liche bei ihrer beruflichen Orien-
tierung zu unterstützen.tierung zu unterstützen.tierung zu unterstützen.tierung zu unterstützen.tierung zu unterstützen.     WWWWWas wol-as wol-as wol-as wol-as wol-
len die jungen Leute wissen?len die jungen Leute wissen?len die jungen Leute wissen?len die jungen Leute wissen?len die jungen Leute wissen?
Alles dreht sich um die Fragen:
Welcher Beruf passt zu mir? Wie
treffe ich die richtige Entschei-
dung? Wer am Anfang der Orien-
tierung steht, will seine Stärken
und Interessen herausfinden und
sich über Berufsfelder und Anfor-
derungen informieren. Wer schon
eine Idee hat, will mehr zur Um-
setzung wissen: Welche Berufe bie-
ten mir welche Möglichkeiten - sei
es beim Verdienst, bei Aufstiegs-
chancen oder wenn es um Aus-

landsaufenthalte geht - und ist
eine duale Ausbildung oder ein Stu-
dium dafür der beste Weg?
Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?
Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-
rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?
Das ist sehr unterschiedlich und
hängt nicht zuletzt von den Ange-
boten der Schulen, dem familiären
Umfeld und dem Engagement der
Jugendlichen selbst ab. Viele sind
erstaunt, dass sie nach einer dua-
len Ausbildung mit Fortbildungen
zum Meister, Fachwirt oder Tech-
niker auf der Karriereleiter weiter
aufsteigen können.
Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,
die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,
wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?
Entdeckt Eure Stärken und Inter-
essen, indem Ihr Euch ausprobiert:
bei Schnuppertagen, Praktika und
Nebenjobs. Macht es wie ein Pro-
fi-Sportler und holt Euch Unterstüt-
zung! Nutzt die Orientierungsan-
gebote der Agentur für Arbeit, der
Kammern, holt Euch Infos auf den
Ausbildungsmessen und fragt Leu-

te mit den Berufen, die Euch inter-
essieren, nach ihren Erfahrungen.
Und: Glaubt an Euch!
Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? WWWWWas ras ras ras ras ra-a-a-a-a-
ten Sie?ten Sie?ten Sie?ten Sie?ten Sie?
Statt Ratschläge zu erteilen, un-
terstützen wir Jugendliche dabei,
passende Kriterien für ihre eigene
Entscheidung zu entwickeln und
Methoden der Entscheidungsfin-
dung anzuwenden. Wenn ich weiß,
was ich kann, will und wie ich ler-
nen will, kann ich mein berufliches
Ziel festlegen. Dann steht die Ent-
scheidung auf einer soliden Basis.
WWWWWorin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die konkreten onkreten onkreten onkreten onkreten VVVVVororororor-----
teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?
Auszubildende sind vom ersten Tag
an im Betrieb und verdienen Geld.
Sie lernen in der Praxis, wenden
das Gelernte direkt an und über-
nehmen Verantwortung für ihr Tun.
Diese unmittelbare Berufspraxis
und die daraus erwachsene Hand-
lungskompetenz sind Pluspunkte
für den weiteren beruflichen Weg.
Mit dem nächsten Schritt auf der
Karriereleiter wie einer Aufstiegs-

fortbildung kann man sich an-
schließend gezielt auf künftige Ma-
nagementaufgaben vorbereiten.
Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-
entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-
zen?zen?zen?zen?zen?
Eltern sind nachweislich die wich-
tigsten Ansprechpartner für die Ju-
gendlichen und das gleich auf
mehreren Ebenen. Viele Eltern kön-
nen die Stärken und Schwächen ih-
rer Kinder ausgesprochen treffend
einschätzen und ihnen helfen, All-
tagserfahrungen in die Berufswelt
einzuordnen. Sie sind Vorbilder und
Reibungspole, indem sie Werte und
Haltungen zu Arbeit und Beruf ver-
mitteln. Und sie ermutigen und ge-
ben emotionalen Rückhalt in der
Orientierungszeit.
Über die vielfältigen Möglichkeiten
und Perspektiven der beruflichen
Bildung informiert das Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung
im Rahmen der Kampagne „Du +
Deine Ausbildung = Praktisch un-
schlagbar!“ unter www.praktisch-
unschlagbar.de (BMBF)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 06. Mai 2023Samstag, 06. Mai 2023Samstag, 06. Mai 2023Samstag, 06. Mai 2023Samstag, 06. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.05.2023 um 10 Uhr03.05.2023 um 10 Uhr03.05.2023 um 10 Uhr03.05.2023 um 10 Uhr03.05.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

StellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesuche
Minijob gesucht!Minijob gesucht!Minijob gesucht!Minijob gesucht!Minijob gesucht!

Rentner, 66J., noch fit, sucht in Bad
Honnef Tätigkeit auf 520 Euro Basis.
Büro, Botenfahrten, o.ä. Keine Bera-
tung, kein Verkauf. E-mail:
kleinerverkauf@t-online.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Orthopädie Orthopädie Orthopädie Orthopädie Orthopädie TTTTTechnikechnikechnikechnikechniker* iner* iner* iner* iner* in

Als Vollzeitstelle im Rhein Sieg Kreis
zu besetzen. Interessantes und viel-
seitiges Aufgabengebiet mit Eigen-
verantwortung in engagiertem netten
Team. Bewerbungen unter Angabe
von: Chiffre 2601 an Rautenberg Me-
dia KG, Kasinostr. 28-30, 53842
Troisdorf oder per Mail an:
service@rautenberg.media
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Königswinterer Str. 323, 53639 Königswinter (Ittenbach), 02223/
22767

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg), 02244/
6919

Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn (Oberkassel), 0228/443543

Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Königswinterer Str. 323, 53639 Königswinter (Ittenbach), 02223/
22767

Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/2010

Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244-2815

Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224 97440

Angaben ohne Gewähr

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
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